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COMPLETE DRAKE 4 - U N E
RECEIVER R-4-B NEU! Wie der tausendfach bewährte R-4-A, plus bessere  Skala, teilweise Integrated 
Circuits. FET. und weitere Verbesserungen. Inkl. Quarze für 8 0 / 4 0 / 2 0  15 +  28,5-29 Mc 4* 10' z u ­
sätzliche Quarzsockel für je 500 kHz Bereiche (160-m-Band. WWV, BC, Ships etc.) 4 Trennschärfe- 
Stufen 0.4-1.2-2.4-4 8 kHz. Passbandtuning! Rejection Notch. Eingebauter Calibrator 100 und 25 kHz. 
Noise-Blanker -  Hervorragend kreuzmodulationsfest -  1 -kHz-Skala-Genauigkeit -  Doppel-Super: 
5645 4- 50 kHz. 220 V AMATEUR NET Fr. 2245.-

TRANSMITTER T-4-XB : 200 Watt PEP auf USB/LSB und CW. Controlled CarrierMod. für AM. Quarze für 
alle Amateurbänder 8 0 /  4 0 /  2 0 /  15 m — 28 5-29 Mc plus 4 weitere 500-kHz-Bereiche mit Zusatzquar­
zen -  Umschalter für Transceive mit DRAKE R-4-A und R-4-B Alle Kabel mitgeliefert. Sidetone für 
CW, VOX. PTT. Semi-BK auf CW. Masse und Aussehen wie R-4-A/-B. AMATEUR NET Fr. 2345.-

TRANSCEIVER TR-4: 300 Watt PEP fur USB/LSB -  260 W auf CW. Auch AM. Alle Bänder 80 bis 10 m 
komplett ohne Zusatzquarze. VOX — PTT. Semi-BK auf CW — Eingebauter 100-kHz-Calibrator.

AMATEUR NET Fr. 3095.-♦
NETZGERAT AC-4: für TR4 und T4X 110/220 V AMATEUR NET Fr. 599.-

12-V-GERÄT DC 4 für TR4 und T4X AMATEUR NET Fr. 745.-

MATCHED SPEAKER MS 4: Grosse und Aussehen wie R4A/B und TR4. T4X; mit Raum zum Einbau oes  
Netzgerätes AC4 AMATEUR NET Fr. 125.—

REMOTE VFO RV-4: Erlaubt im gleichen Band Empfang, Senden oder Transceive auf anderer  Frequenz 
als TR4, ohne den VFO des TR4 zu verändern. In passendem Gehäuse mit Lautsprecher und Raum 
zum Einbau des Netzgerätes AC4. AMATEUR NET Fr. 585.-

LINEAR AMPLIFIER L-4-B: 2000 Watt PEP für SSB, 1000 Watt AM. CW und RTTY. Class B Grounded 
Grid -  Broadband tuned Input -  AGC -  Eingebautes Wattmeter -  sehr leiser Ventilator. Mit getrenn­
tem Silizium-Netzteil. 2 Tubes 3-500 Z! AMATEUR NET Fr. 3795.—

RECEIVER 2-C: Etwas einfachere Ausführung des  R-4-A. Triple Conversion, 500 kHz Bereiche auf allen 
Amateurbändern. 1-kHz-Genauigkeit, 0.4 / 2.4 /  4,8 kHz Trennschärfestufen. AM — CW — USB — LSB.

AMATEUR NET Fr. 1395 -
CW-SENDER 2NT: 100 Watt Input auf CW. Semi-BK -  Automatische R-/T-Umschaltung -  Eingebautes 
Antennenrelais — LP-Filter. Alle Bänder. AMATEUR NET Fr. 795.-

2 METER CONVERTER SC-2 mit FET und Xta! control. 4X500 kHz. AMATEUR NET Fr. 385 -

ANTENNE MATCH BOX: MN-4 mit eingebautem RF-Wattmeter und VSWR-Meter für alle Amateurbän­
der Bis 200 Watt Leistung. AMATEUR NET Fr. 545.-

ANTENNE MATCH BOX: MN-2000. Bis 2000 W Leistung. AMATEUR NET Fr. 995.-
SW-4-A: Der beste Rundfunkempfänger! LW-MW — 49 m — 41 m — 31 m — 25 m — 19 m — 16 m — 13 m
und 11-m-Band. S-Meter -  Jed es  Band 500 kHz -  Gleiche 1-kHz-Genauigkeit wie R-4-A/-B. Vorstufe, 
etc. AMATEUR NET Fr. 1675.-

RF WATTMETER W 4: 200 4- 2000 Watts forward f  reflected power. AMATEUR NET Fr. 285.-

Teilzahlung möglich (bis 3 Monate ohne Zuschlag). Referenzen: HB9ABS — ACW — ADN -  ADP -  ADZ
-  AEB -  AHR -  AIH -  AJK -  ALB -  ALE -  AME -  AT -  AZ -  5A1TY -  HB9J -  JZ -  LN -  MAD -  O
-  PQ -  PV -  RQ -  T -  VS -  WU -  ZY -  HB0 AG, viele Amtsstellen und HE9's.

Prospekte und Vorführung durch die Generalvertretung für die Schweiz und Liechtenstein:

Radio Jean Lips (HB 9 J)
Dolderstrasse 2 — Telefon (051) 32 61 56 und 34 99 78 — 8032 Zürich 7

ln Genf: EQUIPEL SA. 9. Bd. d'Yvoy, tél. 25 42 97
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Die Seite des TM
Helvetia 22-Contest 1969
19. April 1500 GMT bis 20. April 1700 GMT
Le règlement détaillée publié dans  l’OLD MAN 4/1966 est valable cette année.
Délai d ’envoi des  logs: 5 mai 1969.
Complément de règlement: les amateurs avec indicatif suisse mais qui ne sont pas  membre de 
l’USKA. ne seront pas classés .  Seul un émetteur ou transceiver peut être mis sous  tension. Par contre,  
plusieurs récepteurs  peuvent fonctionner simultanément. Les émetteurs  de réserve ne peuvent pas  
être branchés  sur la source de courant ni fixés à l antenne.
Quant aux feuilles de logs et de calculations obligatoires pour tous les concours  suisses,  je peux sur 
demande, vous les faire parvenir de suite, gratuitement.
Veuillez me communiquer vos expéditions dans les cantons rares. Délai d ’envoi des  logs 5 mai 1969. 
Bonne chance et surtout du plaisir durant ce contest.
Es gilt das im OLD MAN 4/1966 publizierte Reglement.
Logeinsendetermin: 5. Mai 1969.
Zusatz zu den Wettbewerbsreglementen: Teilnehmer mit Schweizerrufzeichen, die nicht Mitglied der 
USKA sind, werden nicht klassiert. Es darf nur ein einziger Sender oder Transceiver unter Spannung 
stehen. Mehrere Empfänger dürfen aber  im Gegensatz dazu gleichzeitig betrieben werden. Die Reser­
vesender dürfen an der Stromquelle sowie an der Antenne nicht angeschlossen sein.
Die obligatorischen Log- und Abrechnungsblätter für alle USKA-Contests können bei mir ab sofort 
kostenlos bezogen werden.
Allfällige Expeditionen in rare Kantone bitte dem TM melden. Logeinsendeterm.n 5. Mai 1969.
Recht viel Glück und Spass  am Contest. (HB9SR)

Calendar
19./20. April H22-Contest
26.Z27. April USKA-GV, Genf
26 /27. April RTTY WAE-Contest
3./4. Mai 2. VHF/UHF-Contest
5./9. Mai Region I-Konyress, Brüssel
24./25. Mai UHF-Contest
7./8. Juni National Field Day
5./6. Juli 3. VHF/UHF-Contest
5 /6. Juli Bodenseetreffen, Konstanz
1 3 . Juli National Mountain Day
2 /3. August Bayrischer Bergtag (VHF)
9./10. August WAE DX-Contest (CW)
6./7. September  Region I VHF/UHF-Contest
13 /14. September WAE DX-Contest (Fone)
25 /26. Oktober CQ DX-Contest (Fone)
29./30. November CQ DX-Contest (CW)

Zu unserem Titelbild
Im Zeichen der «Integration des  Amateurfunks». Lizenzausgabestellen der Deutschen Bundespost,  
der Oesterreichischen Post- und Telegraphenverwaltung und unserer GD-PTT anlässlich des  Boden­
seetreffens 1968 in Konstanz (Beachte auch den diesbezüglichen Beitrag des  DARC in dieser Num­
mer). (Foto: H. J. Nielsen)



Ferienlizenzen für ausländische Sendeamateure
Bern, 17. März, ag. -  Der Bundesrat hat durch eine Aenderung der  Vollziehungsverordnung zum 
Bundesgesetz  betreffend den Telegraphen- und Telephonverkehr die PTT-Betriebe ermächtigt,  aus 
ländischen Sendeamateuren Ferienlizenzen zu erteilen.

Rund um die UKW
Berichtigung: Rangliste Juli Contest Kat. 2.
4. HB9HZ/P 13237 Pt.

HB9AJQ hat im Januar an einem italienischen Wettbewerb tei lgenommen und 3796 Punkte erreicht

Am 2. März fand die Erstverbindung auf 432 MHz zwischen Fribourg und Neuchâtel statt. Die Partner 
waren HB9DY und HB90F und die Rapporte gegenseitig 59 1 . HB9DY arbeitet mit VFO, einer QQE 
06/40 als Endröhre und einer 14-Element-Yagi. Bei HB90F ist ein Quarz, eine OQE 04/20 und ein 
19-Element Yagi in Betrieb. Herzlichen Glückwunsch zu diesem guten Start. (HB9RG)

DX-News
Die eingegangenen Berichte zeigen gute DX-Bedingungen auf dem 3.5, 14, 21 und 28 Mc-Band. Auf 
160 Meter kamen HB9YL und HB9NL nicht über Europa hinaus. Die vielen Expeditionen, besonders  
HK0TU, haben einen ordentlichen Wirbel auf den DX-Bändern erzeugt. HB9KB hatte eine 4 Band- 
Verbindung mit HK0TU, Malpelo Isid. KH6GLU erschien nach seiner Expedition als FW8DY für kurze 
Zeit als 5W1AD. F08AA wurde vom 17. bis 21. Februar von K6KA, und VK2BRJ/9, Norfolk Isid. vom 
12. bis 26. Februar von W4WS betrieben. P Y 0 E P  war in der zweiten Hälfte des  Februar  von Trinidade 
Isid. auf dem 7 und 14 Mc-Band in CW zu arbeiten. Eher behäbig war die Verkehrsabwicklung von Gus, 
6W/W4BPD, der meistens mit USA arbeitete.
HC8RS ist jeden Donnerstag morgen ab Mitternacht für Europäer auf Empfang. HC2HM kann dabei 
Verbindungen für HB's vermitteln. 5A1TY ist jeden Montag morgens auf 3,795 Mc für die Schweiz 
QRV.
KR8 und PJ7, St. Marten, waren die selteneren Préfixé, die in der letzten Periode gearbei tet  werden 
konnten. PJ7JC ist der bekannte ex PJ2MM und abends öfter mit sehr starkem Signal zu hören.
Trotz des  streikbodingten Ausbleibens der amerikanischen Amateurliteratur können viele Erfolge von 
HB-Stationen gemeldet werden. Im CQ WW WPX Contest 1968 haben HB9UD 68510 und HB9AKJ 66500 
Punkte erreicht. Vom WAEDC 1968, CW-Teil, werden folgende Punktzahlen gemeldet:  4U1ITU 57930, 
HB9AGH 45410, HB9AKJ 45279, HB9DX 14432, HB9ADM 8427, HB9KC 3198 und HB9QA 192. Im PACC 
erreichten HB9QA 2880 und HB9TT 2223 Punkte. HB9ADE erhielt das  WAZ SSB Nr. 616, HB9ADD d e s ­
gleichen Nr. 617, sowie das WAZ CW Nr. 2530. HB9ABN wurde das WAE III SSB Nr. 58, HB9AGH das 
DLD 40 m/200 und HB9GN das DLD 40 m/100 zugesprochen. Wir gratulieren herzlich zu diesen Erfol­
gen.
Leider wird berichtet, dass  die QSL-Karten von VR1P, P Y 0 S P ,  PY0DX und W4UAF/AP2 vorderhand 
von der ARRL noch nicht für das DXCC gewertet werden. Sie sollten deshalb später  wieder unterbreitet  
werden. Vy 73 es  gd DX de HB9MO

DX-Log
3,5 Mc-Band: 0800-1000: 5A1TY (795). 2100-2300- 
OY7S (797), ZD8Z (770). 2300-2400: VP9AN (798).
14 Mc-Band: 0000-0200: VP8KL (200). 0500-0600: 
VP2VV (SSB). 0600-0800: CT2AK (190), HK0TU 
(195), H K 0 BIS (190), 5W1AD (170), KH6GKD (240). 
0800-1000: OA4XW (195), XE1KV (185), HK0TU 
(195), DU1DBT (110), KH6COB (235)), VR4EL (175). 
1000-1200: VS5MH (115), VR1L (220), V K 0JW  
(100) Wilkes Base. 1200-1300: V K 0 J (100) Mac- 
quary Isid. 1600-1800: VR4EL (190). 1800-2000: 
TI2CAP (190), KL7CYL (CW), VQ9GA (115), 5R8AM 
(110), CR7CD (100), TY2AY (130), 6W8DY (195), 
MP4TAF (110), 9M2FR (180), MP4BBA (030), 4S7PB 
(115), FW8DY (195). 2000-2200: PZ1BF (190), 9Y4AR 
(180), HK0TU (005), VP2AL (190), VP2VV (195), 
VP1FR (230), VP8KO (180), 8P6CC (175), TN8BK

(105), CR4BK (155), TT8AF (SSB), 5Z4JD (130). 
TJ1AU (175), EL2AL (140), UA0NM  (195), 9K2BV 
(120). 2200-2400: 8P6CC (175), PZ1CY (185), VP2VV 
(185), 9Y4DS (170), HC2HM (175), YN1GLB (160), 
KZ5NG (190), HK0TU (195), FM7WR (170), EA8 
GM (100).

21 Mc-Band: 0900-1100: 9J2MX (CW), EA8FG (300), 
KR8DE (CW). 1100-1300: PJ7JC (290), CR6LB (CW). 
1300-1400; HI3AGS (283), 5V4EG (350), 5A1TY 
(300). 1600-1800: VP2GRN (275), XE1ZV (CW), 
XE1ZV (275), TA2E (CW). 1900-2100: 6Y5AK (240), 
TU2CC (220), EA9AQ (275), 9G1DF (250). 2100- 
2200: HK0TU (005, 295). 2200-2400: KP4DEY (CW), 
6W8CQ (CW).
28 Mc-Band: 7Q7WW (560), KR8EA (005), HL9KQ 
(025), XW8CR (035), KR6KN (580). 1100-1300 : 9J 
2BC (550), ZS3AW (040), 9G1FV (535), FH8CE



(565), 5Z4DW (610), 6W8DY (560), TR8AG (620), 
KR6KM (610), VS6FZ (580), 4S7PB (585), VK9BB 
(SSB) Neuguinea. 1300-1500: HC2HM (590), HK3 
WO (570), PZ1BX (535), CE3RR (595), FG7XX (515) 
8P6HZ (540), 5Z4LS (575), TJ1AI (CW), FH8CE 
(550), YA5RG (605), AP2MR (590), KG6ARV (570). 
1600-1800: KZ5EK (550), VP7DL (530), H K 0TU  
(600), VQ8CC (CW). 1800-2000: 8R1Y/W4 (530), 
H K 0T U  (005), VP8KL (555), HR3AC (600), VW8CC 
(CW), 9L1KZ (520). 2000-2100: XE2QQ (645), H K 0  
TU (005).
Logauszüge und Beobachtungen von: HB9MD, 
HB9MQ, HB9NL, HB9TU, HB9UD, HB9YL, HB9MO 
und HE9FUG/VK2.

Bemerkenswerte QSL-Eingänge: HB9AAU: PY / 
DX, HB9MD: FB8WW, VR1P, ZL1DS/C, ZL1TU/C, 
HB9TU: 5V4EG, HB9UD: CR5SP, TJ1AU, ZL1TU/C, 
ZS3HF, 7Q7WW, HB9MO: P J0 M M ,  3V8AA, 4S 
7PB, 9Y4EH, CR4BH, 9M2AV, 4M4A.
Senden Sie Ihre Logauszüge und Bemerkungen 
bis spätes tens  10. April 1969 an Sepp Huwyler, 
HB9MO, Leisibachstrasse, 6033 Buchrain.

DXCC QSL-Leiter
HB 9 J 
HB 9 MQ 
HB 9 EU 
HB 9 EO 
HB 9 KB 
HB 9 TL 
HB 9 MO 
HB 9 KU 
HB 9 PL 
HB 9 X 
HB 9 UL 
HB 9 AFM 
HB 9 NL 
HB 9 JG 
HB 9 AHA 
HB 9 AAF 
HB 9 MX 
HB 9 ET 
HB 9 NU 
HB 9 QO 
HB 9 TT 
HB 9 ADD 
HB 9 KC 
HB 9 IH 
H B 9 G J  
HB 9 TU 
HB 9 BJ 
HB 9 AT 
HB 9 UD 
HB 9 TE 
HB 9 RX 
HB 9 QU 
HB 9 YL 
HB 9 AIJ

Neuer Länderstand an HB9MQ, Felix Suter, Kölli- 
ken AG, melden

344 HB 9 MU 180
339 HB 9 US 179
330 HB9 0A 164
323 HB 9 ADP 147
320 HB 9 BX 142
318 HB 9 NY 137
303 HB 4 FD 137
298 HB 9 BZ 136
296 HB 9 KO 130
286 HB 9 P 125
270 HB 9 EL 121
267 HB 9 KP 116
266 HB 9 IL 113
265 HB 9 VW 112
259 HB 9 ACM 112
258 HB 9 ADO 106
250 HB9 ABN 105
240 HB 9 ABH 103
239 HB 9ZE 100
233 F O N E
230 HB 9 J 321
230 HB 9 MQ 307
220 HB 9 TL 305
220 HB 9 AHA 247
216 HB 9 NU 239
211 HB 9 ET 226
210 HB 9 FE 202
206 HB 9 EU 185
204 HB 9 JZ 180
203 HB9 ADE 173
202 HB 9 TE 166
201 HB 9 BR 120
201 HB9 ADE 117
200 HB 9 RB 116

DX-Calendar
Amsterdam Isid., FB8ZZ, 14125/136, 1830 und 
14115, 1940. Tromelin Isid., FR7ZL/T, 14126, 1750. 
Galapagos Isid., HC8RS, 21200, 1430, meis tens  
über das  Wochenende. Trucial Oman, MP4TCE, 
21250, 0700. 14087, 0800, 21305, 1200, 21310, 1345, 
14175, 1615, 14285, 1630, 21003, 1700. Macquarie 
Isid., VK0KJ,  14156, 0930. Catham Isid., ZL3ABJ/ 
C, bleibt weitere 5 Monate. Weitere Angaben feh­
len. Spanish North Africa, EA9AQ, 21378, 1200 bis 
1230, 28610, 1400, 14035, 1750. Vatican, HV3SJ, 
14260, 1000, 21300, 1245, 7054, 1900, 3790, 2200. 
East Caroline Islds., KC6JC, 21350, 1200. KC6BW, 
14290, 1300. Sint Marteen Isid., PJ7JC, 14170, 2230, 
3798, 2330. Norfolk Isid., VK2BRJ/9, 14005/027, 
1950, oft 14180. Botswana, A2CAH, 14182, 1925 
A2CAU, 14020, 2000, 7005, 2200. East Pakistan, 
AP5CP, 14050, 1300/1730, oft auch 14030. West 
Pakistan, AP2MR. 28550, 1100. AP5HQ, 7054, 1850. 
Haiti, HH9DL, 28098, 1630/1930, 21026, 1930. 14040, 
0050. Ab sofort oft im YL-Net, 14332 anzutreffen. 
Falkland. VK8KD, 14218, 0100, QSL via K2JXY. 
Tunesia, 3V8AC, 28635, 1800. 14285, 1850, 14260, 
1950. Antarctica, ZS1ANT, 14155, 2050, 14170, 2400. 
Indonesia, YB0AAB, 14195, 1600, 14320, 1330. 
21345 1200 Tokelau, ZM7, und Manihiki Isid.,
ZK1, durch VE6AJT, K7JCA, WA7FDF im April/ 
Juni. Anschliessend gerüchterweise nach Niue, 
ZK2, und Maria Theresa F03M. alle OSL via VE6 
AO.

QSL-Adressen
MP4TCE via BRS-26222, E. Chilvers, 1 Grove Rd. 
Lydney, G!os. GL 15 5JE, England. — V K 0K J  
via VK7KJ, G. C. Johnston,  23 Cottesloe St. Lind­
wood Lindisfarne, Tasmania, 7015 Australia. — 
A2CAH. via Box 17, Gaberones , Botswana. — 
A2CAU, via Box 200, Francistown, Botswana. — 
V K 0 IA  via VK3IA -  ZS1ANT via ZS6N -  5R8AC 
via WA0RZB -  YA1HD via DJ9DK -  HS3AL via 
W3KT -  5V4AP, 5V4EG, 5V4JL via DL1HH -  VP2 
DAJ via WB4EFE -  VP2GBR via WA5IEV -  ZS3LU 
via W2CTN -  6W8DQ via W2MES -  8QAYL via 
via 4S7YL -  VQ9GA via WA6AHF -  VP1NC, VP1 
TC via WA4FGX -  VK9KS via W1YRC -  TF2WLN 
via WA3BZO -  TA2EM via W 0DAK -  HL9WK via 
K7CHT -  3A 0A V  via I1ZBS -  P J0C C  via W2TA 
(ex W2ADE) -  VQ8CG via G3APA -  VS5PH via 
DL3RK -  XE1PJL'XF4 via XE1J -  H K 0TU  via 
HK3RQ -  VS5PH via DL3RK -  3V8AC, 6W8XX, 
6W8/W4BPD via W4ECI -  TG9RN via DL3RK -  
PJ7JC via VE3EUU -  KC6BW via WA3HUP -  
KC6JC via W2RDD. 73 es best DX de HB9MQ

European Band-Plan
CW: F o n e / C W :

35U0 . . 3600 kc /s 3600 . . 3800 kc/S
7000 . . 7040 kc/s 7040 . . 7100 k c /s

14000 . . 14100 kc/s 14100 . . 14350 k c /s
21000 . . 21150 kc/s 21150 . . 21450 k c /s
28000 . 28200 kc/s 28200 . . 29700 k c /s

3



RTTY-News
Regiemente für den am 26./27. April stattfindenden WAE RTTY-Contest können bei HB9P geg>’r 
frankiertes Retourcouvert bezogen werden. An der  USKA-GV in Genf findet ein Meeting der  aktive;, 
und künftigen RTTY-OMs statt. K2SS sendet  jeden Dienstag um 0001 GMT auf 14090 kHz die «Moonrav 
Bulletins» (Wiederholung in SSB um 0030 GMT auf 14235 kHz). RTTY-Rundspruch durch HB9P jeden 
Sonntag um 1100 HBT auf 7040 kHz, anschliessend Rund-QSO.
In naher Zukunft werden Zahnräder zur Umstellung von Olivetti-Maschinen auf 45 Baud erhältlich 
Sem‘ 73s HB9P

Sektionsberichte/Rapport des Sections
Sektion Bern

Unsere Jahresversammlung fand am 27. Februar 1969 in Anwesenheit  von 28 Mitgliedern statt. Der 
Präsident, Hans Zehnder,  HB9MC, zog die Bilanz seiner vierjährigen Amtszeit. Er stellte fest, dass 
eine schöne Eintracht unter den Sektionsmitgliedern während dieser ganzen Periode herrschte Es 
wurden Vorträge gehalten und Filme gezeigt, um das technische Interesse nicht nur zu erhalten 
sondern auch zu fördern. Die Mitgliederzahl nahm erfreulicherweise um 13 Prozent zu, um Ende 1963 
113 zu erreichen. Er bestätigte dann seinen Entschluss, jetzt einem «Jüngeren» Platz zu machen 

Nyffeler, HB9AFC, wies kurz auf die zahlreich durchgeführten Peili jbungen hin sowie 
auf die interne Peilmeisterschaft und die Teilnahme am NFD. Er bestätigte se inen  Rücktritt 'als TM 
der  Sektion und als PTT-Verbindungsmann der USKA. Er berichtete noch über  verschiedene USKA- 
Angelegenheiten des Jahres  1968.
Der einstimmig angenommene Kassenbericht zeigte einen Einnahmenüberschuss, aber  dafür eine 

be,rr F 9rankenTelases e n 9 Ìnt° ' 9e Vermehr,er Abschrejbungen. Der Mitgliederbeitrag für 1969 wurde

^ t ^ 0hPrVMRÌTrBV° r9! SC,hlawenen Kandida,en wurden einstimmig gewählt:  als Präsident Paul Ba- 
S^kretär und K « «  » T  Verkehrsleiter Franz Adolf, HB9AII. In ihrem Amt bestätigt wurden als
und HeTnz Buser HB90TCien HB9ADM und als Rechnungsrevisoren Fritz Roder, HB9DZ,

d,Se T k t f v ! . ä t T r l ! t ! l USS ? "  versdhiedenen 0 M s . u- a - HB9RC und HB90I, Vorschläge gemacht,  um 
UnteHanèn l . î r h  lì e ,w a s z u  ,ordern: vermehrte technische Anlässe, Verteilung von technischen 
ziehen von m ! tnMedeT? T ' T ”  ,B?#ste,_ and Unterrichtsbude, Förderung der  Gerätebautätigkeit,  Heran- 
von fach° chen Angelegenh eft e n . "  ^  V° rS' andeS bei ^ " - a h o n  und Durchführung

AmateurtätiokeifriPr w  tatkräftige Unterstützung einer grösseren Anzahl Mitglieder, um die 
Amateurtatigkeit der Sektion Bern noch sinnvoller zu gestalten. (HB9ADM)

Associamone Radioamatori Ticinesi

Le Trahan de 3 ‘f ? " " 0, a" Ua'e S6de del comi' a>°. l 'annuale assemblea  dell'ART.
bale la re a z io n e  l i  oTT h ."“uq q o ,  eV3S6 3SSai velocemente- stralciata la lettura dell’ultimo ver- 
S r  6 S,a,a esauriente 6 concisa; i rapporti del cass ie re  e dei revi-
HB9MD■ H D r a ó r a m m a  r i ’a n !  i ? " '  ™ " 1® P U r e  a , C U n i . n u o v i  s o c i ' tra 1 9 u a | i i veterani HB9FO e
duzione della  rad in an n in m et1, ^ '• * a vede, tra i vari progetti e come novità per il Ticino, r in tro­
na ta"eH ura  d e l m nnoTo  d ■«»“ ’ m  T  organizzazio  di concorsi nel nostro cantone:  è stata

particolari sull’assemblea,  appariranno' STETER Evinti n e ’ aTe r'aSSUa,0. d e ' q ua le ' come Pure 911 altri 
una nutrita discussione su vari argomenti ’ “eventual,>> e s e 9 uita’ c ° ™  d'abitudine,
Non molti i soci presenti causa  la concomitanza di data con il primo contes t VHF/UHF d ell'an n o  
concorso  molto importante al quale partecipa sempre un numero r L a n t e  dTatt ivMn oarhcolare dei 
gruppo d, Mendnsio; cionondimento, tutti i gruppi erano ben rappresentati  a ll 'assemblea

GiorgTó T e d ra z ^ n ' rH B 9 Q I°  s é m e t ' a ^ f ' 0 C° "  3 'CUne m° dÌ,ÌChe 6 risul,a cosi formato: presidente,  o iorgio rearazzini,  HB9QI, segretariato e cassiere Walter Riattnor wqoai c t u  r  ^ n  **
HB9MAF; servizio QSL e propaganda, Gianfranco Pera HE9FWW Old T i m e r  è d  Plf,er0
HB9CK. LART conta ora 30 soci attivi (di cui 2 II) e 39 passivi ^  Z  L I T ? *  U" SSf  P aase ra '
ca  del mese, alle 1030 HBT su 3623 kc/s ± ORM ritrovo deT so c f  o ^ r e d e  L  d ° " T ;
bollettino ART, a cura della stazione HB9H ’ precede  la »unione la diffusione del

(HB9MAD)

Ham-Meeting: GV Genf, 26./27. Aprii 1969



Adressen und Treffpunkte der Sektionen 
Adrësses et réunions des Sections
Aargau
Hansruedi Weber (HB9AJK), Bannhaldenweg 15, 
5600 Lenzburg
Jeden  1. Freitag des  Monats um 20.00 im Hotel 
Krone, Lenzburg
Sked: jeden Montag, 2015, auf 145,2 MHz

Associazione Radioamatori Ticinesi (ART)
Giorgio Pedrazzini (HB9QI), Via Rovedo 9.
6600 Locarno
Ritrovi: Gruppo Bellinzona. 1. Lunedi d. m. 20.00 
Rist. Corona. Locarno, ogni Giovedi 20.00, Café 
Ravelli, piazza grande. Lugano, ogni Mercoledì, 
20.30, Rist. Tivoli, Breganzona. Mendrisio e Chias­
so, ogni Mercoledì, 20.00, locale del gruppo, 
Tremona.
Basel
Heinz Keller (HE9GHX), Lindenstrasse 10 
4102 Binningen BL
Restaurant Helm, jeden Freitag um 20.30. Monitor­
frequenzen: 29,6 MHz und 145,6 MHz 
(vertikal polarisiert)
Bern
Paul Badertscher (HB9ACR), Neubrückstrasse 92, 
3012 Bern
Restaurant Schanzenegg,  letzter Donnerstag des 
Monats 20.30
Rest. Steinhölzli, übrige Donnerstage 20.00 
Blel-Bienne
Fritz Wälchli (HB9TH), Paganweg 3a, 2560 Nidau 
BE
Café «Le Mazot», Spitalstrasse 26, Biel 
Jeden  1. Dienstag des  Monats um 20.00.
Fribourg
Claude Oechslin (HB 9 XT) 1530 Payerne 
Restaurant Gambrinus, le mercredi soir

Genève
Ed. Maeder (HB 9 GM), Rue Ch. Giron 9,
1200 Genève
Café-Glacier Bagatelle, chaque lundi à 18.15 

Jura
Roland Corfu (HB 9 IB), 41 rue du Temple,
2800 Delémont BE
Réunions mensuelles  selon convocations 
personnel les

Lausanne
J.-C. Jaccard  (HB9UG), Av. Vallonnette 24,
1012 Lausanne
Buffet CFF, Lausanne, chaque vendredi à 20.30 

Luzern
Peter Braun (HB 9 AAZ), Grosswangerst rasse.
6218 Ettiswil LU
Restaurant Rebstock (Hofkirche), 3. Samstag des 
Monats um 20.00

Radio Club Ticino (RCT)
Carlo Luè (HE9GXA), Via privata RSI No. 20.
6900 Lugano
Ritrovo: Invormazioni E. de Filippis (HE9RRT) 
Via Cortivallo 44, Sorengo
Rheintal
Willi Baumann (HB9GG), Sonnenweg 17, 7000 Chur 
Hotel Stadthof Chur, 4. Donnerstag des  Monats 20.00 
Hotel Schweizerhof,  Buchs, 1. Freitag des  Monats
20.00
Seetal
G. Villiger (HB9AAU), Blumenrain 6, 6032 Emmen 
Hotel Schlüssel,  Luzern, jeden 2. Freitag des 
Monats. 20.00. Sked jeden Donnerstag 1915 auf 
144,7 MHz
St. Gallen
Ernst Lenggenhager  (HB 9 VL), General-Guisan- 
Strasse 19. 9010 St. Gallen
Hotel-Rest. Daehler, Rosenbergstr. 55, 2. und letz­
ter Mittwoch d. M.
Solothurn
Max Aebi (HB 9 SO), Sonnenrain 4, 4562 Biberist 
Restaurant St. Stephan, jeden Mittwoch
Thun
Hans Suter (HB9UW), Ziegeleistrasse 35.
3612 Steffisburg
Rest. Neufeld, 1. Dienstag des Monats, 20.00. 
Valais
Georges  Marcoz (HB9AIF), 1961 Aproz, Salle de 
Radioclub, rue des  Champs de Tabac, Sion, 
tous les jeudi et vendredi 19.30 à 21.30
Winterthur
H. Hohl (HB9VI), Rychenbergstrasse 303,
8400 Winterthur
Restaurant Brühleck, 1. Stock, jeden ersten Mon­
tag des  Monats um 20.00
Zug
Sepp Himmelsbach (HB 9 MD), Sonnhalde,
6311 Edlibach ZG
I. Donnerstag d. M., 20.00. Rest. Löwen am See 
Zürich
Heinr. Stegemann (HB9AFG), Hofwiesenstr. 89, 
8047 Zürich.
Clublokal «Freizeitanlage Pro Juventute», Bach­
wiesenstrasse 40, Zürich 9, jeden Dienstag ab 
20.00. Monatsversammlung am 1. Dienstag des 
Monats.
ZUrichsee
Erwin Kunz (HB 9 EW), Oetwilerstr. 40, 8953 Die- 
tikon ZH
Hotel Sonne, Küsnacht ZH, jeden 2. Freitag des  
Monats um 20.00



Hambörse
Verkaufe: Amateurbandempfänger Heathkit Mo­
hawk RX-1. Neuwert Fr. 2100.- ufb Zustand zu nur 
Fr. 1200.-. Ab 19 Uhr Tel. 051 529 528.
Zu verkaufen: COLLINS 51J-2 Empfänger, 0,5-30,5 
MHz in 30 Bändern, auf 1 kHz genau. Offerten an 
Schmutz Daniel, HE9FFB, Rte de la Glâne 130, 
1700 Fribourg, Tel. 037 2 98 77.
88 m Hy Toroide, Fr. 9 -  per Paar (über 10 Stück 
Fr. 8.-).  RTTY-Handbook W2JTP Fr. 22.80. Kunst- 
stoffzahnrädli Fr. 40.-.  Betriebsbuch T37 (150 Sei­
ten) Fr. 38 -  Bausatz: W6FFC-NF-RTTY-CONVER- 
TER, komplett Fr. 395.-. 2 Stück EIMAC 3-400 Z 
und eine 4-250 A (gebraucht) à Fr. 88 —, HT 32 B 
Fr. 965 —, SX 101 A Fr. 955.— (inkl. alle Reserve­
rohren). KEEL, HB9P, 30 Freudenbergstrasse, 
8044 Zürich.
Zu verkaufen: Empfänger Hammarlund HQ 129-X, 
0.54-31 MHz. Fr. 270.-. D. Schmutz. HE9FFB. Rte 
de la Glâne 130, 1700 Fribourg, Tel. 037 2 98 77.
320 Dollar für 100 W SBE-34 Transceiver mit Ori­
ginalmikrofon und Manual. 80, 40, 20. 15 m USB/ 
LSB. Eingebaute AC und 12 VDC Netzgeräte. Aus­
masse L 30 cm, T 25 cm, H 15 cm 9 kg. Auskunft 
051 93 34 77.

Wir suchen einen befähigten Funkamateur, 
der in der Lage ist. nebenberuflich Muster 
von

Sprechfunk-Geräten

so zu verbessern, dass  die technischen Ab­
nahmebedingungen der Postbehörden erfüllt 
werden. Messgeräte stehen zur Verfügung.
Zuschriften unter USKA Chiffre 1077. Post­
fach 21, 6020 Emmenbrücke 2.

Gesucht: Kurzwellen-Empfänger RME 84. Mether 
nita -  Abt. 25, 3516 Linden, Tel. 031 92 61 24

Zu verkaufen: 1 TIS 34 Konverter in Gehäuse 
144-46/28-30 Mhz, Fr. 80.—. 1 Transceiver 2 m 
VFO, PA 03/12, Empfangsteil  Dreifachsuper AM 
SSB, inkl. Stromversorgung mit eingebautem 
Netzteil und Eibug. Fr. 600.-.  1 SEMCO-Portable 
3 W PEP, AM mit reichlichem Zubehör: Mike 
HB9CV. Dipol, SWMB, etc. Fr. 400.-.  1 FM-Emp­
fänger 27-175 MHz Fr. 250.-.  1 14 W HiFi-Verstär­
ker. 3 Eingänge, Fr. 100.-.  HB9AME, Telephon 
058 4 50 30, 8753 Mollis, Sonnmatt  12.

Haben Sie schon 
Ihre Lizenz?
Wenn nicht, so können wir Ihnen einen gu­
ten Weg zeigen: Unseren seit 10 Jahren 
bewährten und anerkannten Fernlehrgang 
Die besonderen Anforderungen der  Schwei­
zer Lizenzprüfung werden selbstverständlich 
berücksichtigt. Ausführliche Informations­
broschüre kostenlos und unverbindlich 
durch das

INSTITUT FÜR FERNUNTERRICHT
D 28 Bremen 17, Postt. 7026, Abt. M 19

QSY à GENEVE?
Alors n ’oubliez pas une visite au

HAM-SHACK d ’EQUIPEL S. A.
7-9 Bd. d ’Yvoy (Jonction)

.. , Tél- (022) 42 25 50 /  25 42 97 - Telex 23 839
Vous y trouverez:

G A L A X ^ T a FAYEtT ^ ' ^  que HALLICRAFTERS - DRAKE - SWAN -L.ALAXY LAFAYETTE - SOMMERKAMP - GONSET - LAUSEN, etc. etc que vous D o u r r e z  c o m o a r e z  et 
essayer, sur l 'antenne de HB9AJV . . . avant de vous décider,  pourrez comparez et
toute une gamme d 'accesso i res  sélectionnés, antennes  de tous genres  et marques  rotors micros re­
lais, fiches et cables  coaxiaux, quartz, bugs, appareils de mesure, bref t o u / c e q u e  oe£ soûh lde r î 'O M  
chevronné, comme le SWL débutant,  q p souhaiter i UM

des Prix “HAM-NET» - Escompte au comptant - Possibilité de crédit jusqu 'à  12 mois 
et le meilleur accueil de toute l’équipe H mois,

73 es  hpe eu sn 
HB9V - HB9FX - HE9RAP 

HB9TV - HB9MAZ - HE9GMC - HE9GOU 
N. B. On cherche jeune OM comme vendeur-aide-magasinier



JAHRESABSCHLUSS DER USKA I 968

A. BILANZ 
Aktiven
Km i «
Postoh«ok
Baak
IaTsntar
Dobitoren
DL-Postcheck
Logbücher
Abseichen
P ap eterie
DVA-Pape t e r ie
USKA-Vimpel

1243.67
224.88

21638.25
1589.95
3284.55

911.13
178.54

1562.08
746.90

2366.99
172.22

3 3 9 1 9 . I 6

T r a n sito r isch e  P assiven  
Be in re  m ögen *
a) a llgem . Yemögent 

Stand 1 .1 .6 8  
Aufwand I 968

b) K onferensfondst
Stand 1 .1 .6 8  14245*30
Einnahmen 68 4006.50
Ausgaben I 968

PassiT on

922 .95

19029*14 
2997.08 I 6032.O6

18251.80
1287.65 I 6964. I 5

33919.16

B . BETRIEBSRECHNUNG

Aufwand

OLD MAN*
Druck S c h n e id e r  9700*65  
Druck Venger 9317*55  
In se r a te -D r u c k  5 4 9 6 .2 5  
Versand 2 1 9 2 .5 6
R edak tion  1 8 6 0 .1 5  2 8 5 6 7 .1 6
E n ts c h ä d ig g .I n s e r a te m a n .  1757*85
S p esen  In sera tem an ag er  1684*50
DVA-Ausgaben 1787*85
QßL S e r v ic e  2 1 3 6 .65
E n ts c h ä d ig g .  S e k r e t a r i a t ,

Kasse und qßL S e r v ic e  4 2 0 0 . -
B i b l i o t h e k  451*54
P o r to s p e s e n  2053*52
T e lep h o n sp esen  1539*20
B u rea u v erb ra u ch sm a ter ia l  1743*10
R e is e s p e s e n  V orstand und

M it a r b e i t e r  6 1 5 5 .4 5
A bschreibung a u f  I n v e n ta r  3 0 0 • -
P r e i s e  755*05
V e r a n s ta ltu n g e n  1 0 3 2 .7 0
V ersch ied en e  Ausgaben 8 0 0 .6 5
IARÜ-Be i  tr ä g e  1 6 8 4 .70
Entnahme aus dem K onfe­

r en z fo n d s  1287*65
M ehrertrag aus dem Kon­

fe r e n z fo n d s  2 71 8 .8 5

6O6 5 6 .4 2

MITGLIEDERBEITRAEGEt 
A k tiv e  I 9 1 2 5 . 5O
P a s s i v e /J u n i o r e n  1 0 7 8 0 . -
Abonnenten  
I n s e r a t e
K o n fe r e n z fo n d s b e i tr ä g e  
DV A-Ei n n ahme n 
V e r sc h ie d e n e  Einnahmen 
Logbuchverkauf  
A b ze ich en v er k a u f  
Pape t e r i e v e r k a u f  
ÜSKA-Vimpelverkauf 
Mehraufwand I 968

E rtrag

2 9 9 0 5 .5 0
2971.80

I 7 3 4 7 .2 5
4OO6 . 5O
1760.85

8 7 0 .5 0
507.43
2 1 2 .8 2

46 .47
30.22

2 9 9 7 .0 8

6 0 6 5 6 .4 2

B iiron , den 15* März I 969 Der K a ss ie r s HB 9 NL



K*n W. Sessions, J r . K6MVH 
4861 Remona Placo
Ontario, California 91761

The Two-Meter Groundplane

A groundplane is a unity-gain, omnidirec­
tional antenna.

So much for Lesson 1. The meat of this 
article, Lesson 2, will shoot down what you 
learned in Lesson 1. Because virtually any 
vertically polarized omnidirectional antenna 
can be used to provide gain and directivity 
selectively—without modification of the an­
tenna itself.

To many, a true omnidirectional antenna 
represents the optimum approach. For the 
amateur who operates in the center of a 
metropolitan area, or the hilltop ham, or the 
centrally located net control-what could be 
better? But—what about the guy who lives 
between two cities and wants good, broad 
coverage in only two directions? Or the fel­
low at the foot of the hill who wastes all 
that rf by dumping half his output into it?

An omnidirectional antenna can still be 
the answer, but employed to provide gain 
where the action is.

The secret is not in the antenna itself, 
but rather in the mounting of the antenna. 
Don't mount it atóp a mast. Place it near 
the top of a mast or tower, and adjacent to 
it so that the tower or mast itself becomes 
a part of your antenna system. Learn two 
simple rules and you can design your omni­
directional antenna to give gain in practical­
ly any direction or directions you choose: 
1 he first rule is that for each quarter wave­
length you space the vertical radiator of the 
antenna from the tower or mast, you get one 
major lobe. And the second rule: The bigger 
the mass of the supporting structure, the 
wider the frontal and side lobes. Consider 
the radiation pattern of Fig. 1. The solid 
round dot at the center represents an an­
tenna supporting structure. If an omnidirec­
tional antenna were mounted at the top of 
the structure, the pattern would be roughly

circular. The broken line represents this pat­
tern at a relative field strength of 1.0. If the 
same antenna were to be moved from the 
top to the front of the tower and spaced a 
quarter wavelength from it, the pattern be­
comes more or less like that of the heavy 
asymmetrical line. (This is assuming the 
tower is between eight inches and a foot in 
diameter adjacent to where the antenna is 
mounted.) In the sketch, the antenna is rep­
resented by the small circle above the cen­
ter dot.

As shown, the result is an excellent 180- 
degree signal with no wasted rf off the back. 
And the bonus is a 30-percent increase in 
signal strength over 150 degrees of that 
half-circle. Naturally, this city-side amateur 
isn’t getting something for nothing; what­
ever he gains in one place, he loses in an­
other. This can be demonstrated by think­
ing of the broken line in the sketch as a 
closed loop of string. You can manipulate 
the string and change the configuration of

À /4

Fig. I.



radiation. The half-wave pattern shows that 
the signal is reduced by 20 percent (from 
a top-mounted vertical) in a 90-degree area 
off the front of the antenna, and by about 
35 percent in a 60-degree area off the back. 
But it is increased by as much as 150 percent 
laterally.

A sort of cloverleaf effect can be obtained 
by spacing the antenna three quarter-wave- 
lengths from the tower. As shown in Fig. 3, 
it results in a very broad frontal lobe with 
uniform gain over about 80 degrees. The 
two nulls slightly forward of both sides is 
compensated for by the gain just rearward 
of both sides.

Fig. 2.

it, bu t  for all practical purposes, the size re ­
mains the same.

For the am ateur who wants good cover­
age in two general areas spaced roughly 180 
degrees apart, the best approach would be 
to m ount the antenna a full half-wavelength 
from the support structure. A typical rad ia ­
tion pattern from this m ounting method is 
shown in Fig. 2. It should be borne in 
mind tha t the mass of the tower affects the 
pattern substantially. A mast would yield a 
pattern with sharper, th inner lobes—more 
gain at the expense of horizontal angle of

3 / 4 A

Fig. 3.

Fig. 4.

It is probably impractical to consider 
mounting the antenna more than three quar­
ter-waves from the tower. On two meters, a 
full wavelength would be in the neighbor­
hood of six feet. But the sketch of Fig. 4 
gives a pretty good idea of what the pattern 
would look like.

The important thing is that the theory is 
not restricted to any frequency. The patterns 
remain the same regardless of whether the 
operation is on six meters or 420 MHz. And 
the radiation patterns gradually shift from 
one to the other, so by experimenting with 
varying spacings, practically any desired ef­
fect can be achieved.

73 MAGAZINE



Amplificatori classe C 
«Solid state”

di M. Miceli • Il SN

1

I transistori disponibili sul mercato a prezzi 
ragionevoli consentirebbero di realizzare P.A. fino 
ad 80 W input da 3,5 a 146 MHz, senza eccessive 
complicazioni, il che si adatterebbe perfettamente 
alle esigenze della Classe l a, dei portatili, e di chi 
desideri un robusto pilota per un finale con 
ingresso catodico. La tensione d ’alimentazione 
unica a 24-^28V rende un amplificatore del genere 
molto attraente, infatti si presentano bene per 
l’alimentazione, tanto due accumulatori in serie, 
per il portatile, come due diodi al silicio seguiti da 
eventuale stabilizzazione, per il fisso.

La principale difficoltà d ’impiego era finora 
rappresentata dalla mancanza d ’un metodo razio­
nale per la progettazione: i punti critici, con i 
transistori in classe C, sono rappresentati dalle 
impedenze terminali. È noto infatti, che l’ottima­
zione del guadagno di potenza, come il rendimen 
to, dipendono nel B e C, per larga parte, dall’adat­
tamento d ’impedenza delle reti d ’ingresso e d 'u­
scita.

Un transistore di potenza, di cui sia noto il com­
portamento per la classe A, avrà delle consistenti 
variazioni, in presenza di ampii segnali, come nel 
caso della Classe C. Al cambiare del funziona­
mento da piccoli a grandi segnali, l’impedenza 
d ’ingresso oltre ad una notevole variazione nella 
grandezza, può addirittura cambiare di segno, pas­
sando da induttiva a capacitativa.

Recentemente alcuni produttori USA hanno ini­
ziato la pubblicazione regolare dei dati che carat­
terizzano transistori RF di potenza, già esistenti, 
per l’impiego in classe C; queste informazioni 
eliminano le perplessità finora esistenti fra gli OM.

2

Il transistore 2N3950 è un NPN della Motorola, 
al silicio, con emettitore multiplo collegato a 
massa attraverso la custodia ed il gambo filettato.

In fig. 1 vediamo tale transistore montato come 
amplificatore di potenza con emettitore a massa 
per la gamma 10 metri.

A titolo d ’esempio, il P.A. è preceduto da un 
pilota che non prenderemo in considerazione: 
merita però ricordare che essendo le impeden 
ze d ingresso e d ’uscita dei transistori solitamente 
basse, i circuiti d ’accoppiamento dovranno neces­
sariamente avere configurazione simile a quella 
esemplificata: la condizione di antirisonanza, 
molto comune con i tubi, non è adatta per i tran­
sistori di potenza, almeno nei tipi attualmente in 
uso.

2.1 - Il P.A. col 2N3950 è stato progettato median­
te i dati ricavabili dalle figg. 2 e 3: in fig. 2 sono 
riportate le Resistenze e Capacità d ’ingresso in 
funzione della potenza e frequenza. I dati indicano 
i valori degli equivalenti in parallelo: ove si desi­
deri, essi possono venir tradotti nella forma «se­
rie » (R jx). La figura 3 riporta la capacità di 
uscita in funzione della frequenza.

La resistenza d ’uscita Ru si ottiene dalla parte 
reale dell’impedenza di carico:

Ru =  V2CC/2P (1)

dove P = potenza media RF in uscita; il calcolo è 
sufficientemente accurato, Vtc si suppone 0,5VIt 
picco-picco.

t m

o
VFO

t

(270 mA) i r W ï i

2N3961 5* i
250 ^ ▼ ?

O  ♦ v
(2.6 f 2 A)

2N 3950-

250 pso 2

so
ohm

Fig. 1

C a r a t t e r i s t i c h e  del 2N 3950
— te n s io n e  c o l l e t t o r e - e m e t t i t o r e  VtH )  35 ’
— te n s io n e  c o l l e t t o r e - b a s e  V ,„  65 VC B ma»
— te n s io n e  e m e t t i t o r e - b a s e  V tB 4 V
— c o r r e n t e  c o l l e t t o r e  I, 3,3 A

C n u  \
— p o te n z a  d i s s i p a r l e  W d 70 W 

D e ra t in g  in a m b i e n te  a t e m p  su p e r ,  a 
25 °C 0 ,4  W /°C .



Fig. 2
2N 3950 - C a p a c i t à  e q u iv a l e n t e  p a r a l l e l o  d ' i n g r e s s o  e  r e s i s t e n z a  
d ' i r .g r e s s o ,  in fu n z io n e  d e l l a  p o te n z a  re sa  e  f r e q u e n z a .

(nF) (ohm,)

2N 3950

R,a 50 W

MHr

Nel circuito di fig. 1, il 2N 3950 alimentato con 
28 V e 2,6 A, presenta una resistenza d'uscita di 
7,84 ohm (eq. 1); l’impedenza serie di (6,55—j 2,9) 
ohm, è ricavata dalla fig. 3: capacità 180 pF.

Fig. 3
2N 3950 - C a p a c i tà  di  u s c i ta  e q u iv a l e n t e  p a r a l l e lo ,  in funz>one 
d e l l a  p o ten z a  resa  e f req u e n z a .

500 4—

500

300•
K)W

200* -

sow

100

MHz

50 SO 70 8010 20 30

Volano d ’uscita

Per il massimo trasferimento d ’energia, l’impe­
denza di carico deve essere coniugata all’impe­
denza d ’uscita del transistore, quindi occorre 
<6,55 4 j 2.9) ohm

Se la linea concentrica ha impedenza 50 ohm, 
la potenza input 50 watt; assumendo un rendi­
mento del 70 %; la potenza resa risulta 35 W, don­
de una resistenza di carico RU = 10 ohm.

Le capacità d’uscita risultano:
160 pF a 30 MHz
250 pF a 21 MHz
400 pF a 14 MHz
Da questi dati risulta ovvia la scelta del circui­

to: pi-greco con capacità fissa dal lato transistore. 
Il Q a carico, sarà come di consueto. 10-4-12; i 
dati esposti limitano le possibilità di calcolo del 
pi-greco, anzi, risulta impossibile avere con essi 
una resistenza d’uscita di 50 ohm. Di conseguenza 
occorre un elemento in più ed il volano prende 
la configurazione di fig. 4 pi-greco più L; un com-, 
promesso può esser rappresentato dalla fig. 5, do­
ve l'induttore è seguito da un condensatore va­
riabile in serie.

4.1 Calcolo delle reattanze
Dal nomogramma del Bruene, da noi pubblicato 

su RR. 11 e 12/58 ricaviamo le reattanze di fig. 4a.
Deduciamo subito che se:
Ru = Resistenza uscita del 2N3950 =10 ohm
Q =  i l
R2 non può essere bassa: essa risulta infatti 

1400 ohm.
Si è pertanto costretti alla configurazione pi-gre­

co più L e per la sezione ad L prendiamo in con­
siderazione:

R2 = 1400 ohm
del cavo = 50Re = impedenza caratteristica 

ohm
In questa sezione trascuriamo Q, che risulta es­

sere 5, valore d 'altra parte soddisfacente, in quan­
to l’elemento che segue è una linea aperiodica a 
bassa impedenza.

Il nomogramma ci dà una X, 2 =  275 ohm, che 
peraltro richiede una Xch dello stesso valore, che 
si pone in parallelo ad Xc,.

Finalmente, conoscendo tutti i valori, possiamo 
configurare il volano secondo la fig. 4a.

4.2 - Si converte la fig. 4a nella 4b, calcolando i 
valori effettivi delle reattanze in serie ed in paral­
lelo.

Per giungere alla figura 4c, occorre convertire 
le reattanze in p,H e pF, tenendo presente che ad 
ogni gamma corrispondono anche reattanze leg­
germente diverse, essendo non costante la capa 
cità del transistore al variare della frequenza.

Per ottenere i valori d ’induttanza e capacità 
delle reattanze si impieghino le

2r:f MH»» 
IO

Xt
LfiH

CpF = ----------------
X O—f

Per i 10 m abbiamo:
L, = 0,65 jjiH; L2 = 1,45 (lH; C

( 2 )

(3)

63 pF

....
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Accoppiamento al catodo di un tubo di potenza 
(fig. 5).

Il transistore che sviluppa una potenza di 30 
40 W, con uscita ad impedenza relativamente bas­

sa, è il pilota ideale per un tubo da 350 W input 
(o più) ad ingresso catodico.

L’impedenza d ’ingresso della 3*400 Z/catodico, è  
120 ohm, quindi anche il solo pi-greco è idoneo 
all’accoppiamento fra collettore del 2N3950 ed il 
catodo del triodo, in quanto il Q = 6 in questo 
caso è accettabile.

Il transistore, montato su dissipatore alettato, 
con i suoi circuiti accordati d ’ingresso e d'uscita! 
trova posto sotto il triodo; quindi senza aumen 
tare le dimensioni della cassetta in cui si preve­
deva realizzare il P.A. col triodo di potenza, si 
può alloggiare anche il pilota che dà un guadagno 
di potenza all’intorno dei 10 dB.

3-400 Z

2 N 3950

H H

o-M -r'OTTOff'
LI

Fig. 5
Alle f requenze  di 28, 21, 14 e 7 MHz, r i sp e t t i v a m e n te :
Ci: 50 - 75 - 100 - 200 pF 
G :  200 - 300 - 400 - 1000 pF 
G :  65 - 90 - 130 - 260 pF 
C*: 40 - 60 - 80 - 160 pF 
Li: 0,1 - 0,15 - 0 ,2  - 0,4 m ic ro H  
Lr. 0,65 - 0,9  - 1,3 - 2,3 m ic ro H
Z: in du ttanze  a nuc leo  di f e r r i t e ,  b i f i la r i ,  p e r  iso la re  la RF 
da lla  a l im en taz io n e  del f i lam en to  (v.  R R, 3-68)
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CRYST AL-MIXER 
VARIABLE OSCILLATOR

E X P E R I M E N T A L  C I R C U I T  F O R

B E N C H  W O R K
Short Wave Magazine

T H E  cry stai-VFO mixer type of circuit for generating 
* the transmitter drive frequency is well known, and is 

much used in commercial circuitry. But it has useful 
applications in conventional amateur Tx circuits as 
well. For one thing, the principle ensures high-stability 
output with very simple construction, and, for another, 
it is a practical and useful way of employing those odd- 
frequency crystals, outside any band, which so many of 
us seem to have acquired over the years. Thirdly, and 
probably most important, the LF oscillator, which is the 
variable element, can be accurately calibrated over a 
wide frequency range.

The purpose of the present note is to discuss a simple 
one-valve type of crystal-VFO drive oscillator, which will

be of interest to the experimenter looking for something 
new to try on the bench. He might well emerge with the 
best VFO unit he had yet possessed and then he can 
apply his ingenuity to transistorising it!

By using a multi-electrode valve—a X61M, which 
could be substituted by a 6K8—both oscillator circuits 
are combined in one envelope, so to speak, as the circuit 
diagram suggests. In the model, a 5905 kc crystal is used 
in Section A, and an LF oscillator tuning 1000-1500 kc 
in section B. The “ A plus B ” result is thus 6905-7405 kc, 
which is selected in the 7 mc output circuit tuned by C5; 
drive to the succeeding buffer amplifier stage is taken

Table of Values
Crystal-VFO Mixing Circuit

005
0005
250-300 mm F 
tuning

50-100 mmF tuning 
50 rrF 
50,000 ohms 
500 ohms

B

25,000 ohms 
6 mc crystal (vc<* 

text)
To tune 1.000* 

1,500 kc (see text) 
100 mA bulb fuse 
X6IM, or 6K8



through C6.
The section B circuit can either be coils wound for the 

purpose or a commeicial product of the appropriate 
range having “ grid-reaction ” or “ grid-aerial coupling " 
windings. If the oscillator tends to squeg, HT should be 
reduced by increasing the value of R4. This can be 
checked by listening over the B-range on the receiver; 
the beat should be clean, strong and absolutely T9x.

Some Practical Points
The crystal oscillator, A-section, is mounted, together 

with the valve, above chassis; the 7 mc output tuned 
circuit is on the same level. The section-B oscillator, with 
its calibrated variable condenser C4, is sub-chassis, with 
a slow-motion driving head on the condenser.

The low anode-grid capacity in section A permits the 
valve to be run with fairly high screen voltage, thus 
increasing the CO output. The crystal fuse F should be 
included, because it will prevent that item being blown 
by over-excitation.

To get going, procedure is as follows: Cut the B- 
section HT supply, and tune the crystal dScillator side 
in the normal way. Then switch in the LF oscillator and

+ 2 5 0  volts

C 5
,4 8 2 7mc

R 4 C6
®+©

y V

iC 36mc

R3

RFC
C4

R2 C2
4 me

An exp er im en ta l crysta l-V F O  m ix er  circu it for bench w ork. 
T he A (crysta l) and B (tunable o sc illa to r) frequencies com b in e  
to produce the output. T he advantage of the arran gem en t is  
that the variable section  of the c ircu it can be d esign ed  to w ork  
over so m e su itab le low  frequency ran ge, greatly sim p lify in g  

the p rob lem s of stab ility  and ca libration .

TJ1AS rentre à Agen après avoir contacté 
quelque 103 pays DXCC 

tous les états W et obtenu le WAC

adjust for minimum dip. Listen on the receiver, and find 
the setting on C5 that gives output in the 7 mc range. 
The readings of C4 and C5 will react, in that a wide 
change on C4 will necessitate a readjustment on C5 
for minimum plate current, and hence maximum output 
at the A-plus-B frequency. These points amount to the 
“ feel of the circuit ” and are best established by careful 
checking of the output against the receiver (for calibra­
tion) and in terms of grid drive into the following stage 
(for output).

Since the A-frequency will be present in the output 
circuit, there are two particular points to watch: If 
coupling into the buffer is too tight, both frequencies 
(A and A 4 B) may be drawn if the output tuning is too 
near the A-frequency. “ Too near ” cannot be defined 
in precise terms, because it depends very much on the 
Q of the circuit tuned by C5. But, obviously, if the crystal 
frequency is well outside the band, it is not likely that the 
output circuit would ever be tuned near enough to the 
fundamental (crystal) frequency to draw both.

With the model, it was found that RF output over the 
whole 7 mc range was ample to drive a 6AQ5 doubler 
to 14 mc for a 6146 PA running at 50 watts.

As regards stability—which was the object of the 
whole experiment—the drift on the 7 mc output, checked 
against a BC-221 and various stable BC stations, was only 
a matter of a few cycles over a four-hour test run. 
Clearly, the stability depends upon the quality of the 
B-section of the circuit. But this is not difficult to achieve 
over 1000-1500 kc.

The actual choice of crystal frequency and LF range 
to tune on the oscillator will, at first, appear to depend 
mainly upon what is available. But, in fact, one has to 
be a bit careful to make sure that neither harmonics of the 
crystal fundamental nor of the LF oscillator fall within the 
amateur bands. The system can still be made to work 
even if they do, but it makes VFO setting under opera­
ting conditions rather difficult, not to say confusing, and 
some stage in the transmitter chain may pick up the 
wrong frequency; there is, in any event, obviously a 
limit to how close the wanted output frequency can be 
brought to the crystal frequency.

Recently W A5SEK h e lp ed  avert a  tr a g e d y  in C a n a d a  
w here a  vacation ing ham w as m aroon ed  with his fam ily  
on a  burning island in northern O n tario , C a n a d a . M ike 
rece ived  the c.w . distress m e ssa g e , then con tacted  a u ­
thorities to  lo ca te  the station which had left the air b e ­
ca u se  o f  failing b atter ies. W ithin tw o hours rescue was 

accom plished. This is M ike at his rig.
(Photo  court esy  o f  Tulsa D aily W orld )



/ X  -Inform ationen

a| n\ Korzzeit-Urlaubslizenzen im Ausland
Wy E*ne Zusam m enfassung aller d e rze it bekannten L izenzierungsm öglichkeiten , 

zusam m engestellt von  U lf A . K luge , D J Î BQ. (Ü berarbe ite ter au torisierter  
Nachdruck aus dem  *Sonderheft 1967" des N iedersachsen-Rundschreibens)

In  d en  v e rg a n g e n e n  J a h r e n  u n d  b eso n ­
d e r s  im  a b g e la u fe n e n  J a h r  1968 h a t  e ine  
R e ih e  von  F u n k a m a te u r e n  in s te ig en d em  
M aße v o n  d e r  M öglichkeit G e b ra u c h  ge­
m ach t, w ä h r e n d  des  U rlau b s  vom  A u s­
la n d  au s  A m a te u r fu n k v e r k e h r  a b zu w ik -  
ke ln .  Es is t  se lb s tv e rs tän d lich ,  d a ß  h ie rzu  
in  je d e m  F a ll  e in e  spezielle  F e r ien lizen z  
e r fo rd e r l ic h  ist. Da d ie  B e d in g u n g en  zu r  
E r la n g u n g  e in e r  A u s län d erl izen z  fü r  die 
e in ze ln en  L ä n d e r  un te rsch ied lich  s ind , 
h a b e n  w ir  u n s  b e m ü h t ,  a lle  zu d iesem  
F ra g e n k o m p le x  v e r fü g b a re n  In fo rm a t io ­
n e n  zu s a m m e ln  u n d  zu sam m e n zu s te l len .

F ü r  a lle  L ä n d e r  g e lten  fo lg en d e  R ich t­
l in ien  g e m e in sa m :

R eziprozitätsprinzip
In  d e r  R ege l w e rd e n  U rlau b slizen zen  

a n  a u s lä n d isch e  B esu ch er  n u r  d a n n  e r ­
te il t ,  w e n n  F u n k a m a te u r e n  des G a s t la n ­
des  d ie  g le ichen  M öglichkeiten  z u r  E r ­
lan g u n g  e in e r  K u rzze it-S en d e lizen z  bei 
e in e m  G eg en b esu ch  geb o ten  w erd en ,  also 
nach  d em  G ru n d sa tz  d e r  L ize n ze r te i lu n g  
a u f  d e r  B asis  d e r  G eg en se it ig k e i t  v e r f a h ­
re n  w ird . D a d ie  B u n d e s re p u b l ik  D eu tsch ­
lan d  a u s lä n d is c h e n  F u n k a m a te u re n ,  die 
besu ch sw eise  nach  DL k o m m en , in d e r  
R egel e in e  L izenz  m it  d re im o n a t ig e r  L a u f ­
zeit g e w ä h r t ,  k ö n n e n  deu tsch e  F u n k a m a ­
te u r e  d as  R e z ip ro z i tä tsp r in z ip  u n e in g e ­
s c h rä n k t  f ü r  sich in  A n sp ru ch  n e h m e n .

A ntragsfristen
D er  A n tr a g  a u f  E r te i lu n g  e in e r  U r ­

la u b s -  o d e r  F e r ie n liz e n z  m u ß  rech tze it ig  
e in g e re ic h t  w e rd e n .  R echtzeitig  he iß t,  daß  
d e r  A n tra g  m in d e s te n s  e in e n  M onat vo r  
d e m  Z e i tp u n k t  d e r  b e a b s ic h tig te n  A u f­
n a h m e  des  B e tr ie b s  d e r  A m a te u r fu n k s ta ­
t io n  bei d e r  zu s tä n d ig e n  L ize n zb eh ö rd e  
v o r lieg e n  m u ß ,  noch b esse r  a b e r  sechs 
W ochen v o rh e r .  (A uf A b w eich u n g en  h ie r ­
vo n  w ird  be i  d e n  e in ze ln en  L ä n d e rn  b e ­
so n d e rs  h in g ew iesen .)

Im  A n tr a g  is t  d e r  Z e i t ra u m  zu n e n n e n ,  
f ü r  d e n  d ie  g ew ü n sc h te  L izenz G ü lt ig k e i t  
h a b e n  soll.

A n tragste llu n g  in Frem dsprachen
D er A ntrag so ll te  zw eck m äß ig erw eise  

in der Sprache des Landes g es te ll t  w e r ­
den, für das d ie Lizenz g ew ü n sc h t  w ird . 
Wo d ies n ich t m öglich ist, k a n n  e r  in 
französischer od er englischer Sprache a b ­
gefaß t w erd en . Französisch w ird a llg e­
m ein  a ls U m gangssprache für den in ter­
n ation alen  V erk eh r bei den  P ostverw al­
tu ngen  und beim  Z ollw esen  verw endet, 
desg leich en  im  d ip lom atischen  V erkehr,

a b e r  eng lisch  k a n n  in  d e n  m e is te n  F ä llen  
eb en fa l ls  b e n u tz t  w e rd e n .

G e b ü h re n
A uf d ie  fä l l ig e n  L iz e n z g e b ü h re n  w ird  

bei d en  e in z e ln e n  L ä n d e rn  b e so n d e rs  h in ­
gew iesen . Es em p fie h lt  sich a b e r ,  in  je d e m  
Fall d e r  A n fra g e  zw ei I n te r n a t io n a le  A n t ­
w o rtsch e in e  (IRCs) f ü r  L u f tp o s t -  oder 
D o p p e lb r ie f -R ü c k p o r to  b e iz u le g e n ,  b e s o n ­
d ers  d an n ,  w e n n  sp ez ie l le  F o r m b lä t te r  
a n g e fo rd e r t  w e rd e n  m ü sse n ,  d ie  a u s z u ­
fü llen  u n d  d e m  A n tr a g  b e iz u fü g e n  s ind . 
In te rn a t io n a le  A n tw o r ts c h e in e  s in d  au f  
je d e m  P o s ta m t  in  D L zu m  P re is  von 
60 P fen n ig  je  S tü ck  k ä u f l ic h  zu e rw e rb e n  
sie ge lten  im  in te rn a t io n a le n  P o s tv e r k e h r  
als „P os tge ld“ u n d  k ö n n e n  v o m  E m p f ä n ­
g er  an  je d e m  P o s ts c h a l te r  zu m  G e g e n ­
w e r t  des P o r to s  f ü r  e in e n  e in fa c h e n  A u s ­
lä n d sb r ie f  e in g e lö s t  w e rd e n .

G e b ü h re n  k ö n n e n  a m  s ic h e rs te n  m it te ls  
A u s la n d sp o s ta n w e isu n g  ü b e rw ie s e n  w?er- 
d en  (rote  A u s la n d sp o s ta n w e isu n g  — M a n ­
d a t  de P o s te  In te rn a t io n a l) .  D ies ist auch  
vom  e ig en en  P o s tsc h e c k k o n to  u n te r  V e r ­
w e n d u n g  d e r  f ü r  d e n  I n la n d s v e r k e h r  g ü l­
tigen  Schecks m öglich.

H an d e lt  es sich u m  k le in e re  B e trä g e ,  
ist es in d e r  P ra x is  e in fa c h e r ,  d iese  m i t ­
tels B a n k n o te n  im  B r ie f  — ggfs. m it te ls  
E insch re ibens  — zu ü b e r m i t te ln ,  w o b e i  im 
in te rn a t io n a le n  V e r k e h r  D o l la rn o te n  b e ­
vo rzu g t W’e rd en .  M ü n zen  zu v ersch icken  
ist s innlos, da  d iese  bei d e n  B a n k e n  nicht 
e ingew echse lt  w e rd e n .  D as g le iche  g ilt  fü r  
In la n d sb r ie fm a rk e n ,  d ie  n a tu r g e m ä ß  im 
A usland  k e in e n  F r a n k ie r w e r t  h a b e n .

F req u e n z b e re ic h e
Die im a l lg e m e in e n  g ü l t ig e n  F r e q u e n z ­

bere iche  s t im m e n  m it  d e n  in  DL z u g e la s ­
senen  B ere ich en  ü b e re in ;  es s in d  d ies :
3.500 bis 3.800 MHz 21.000 b is  21.450 MHz
7.000 bis 7.100 MHz 28.000 b is  29.700 MHz

14.000 bis 14.350 M Hz 144.00 b is  146.00 MHz

A uf A b w eich u n g en  h ie rv o n ,  E in s c h rä n ­
k u n g e n  o d e r  E rg ä n z u n g e n  w ird  be i den  
e in ze ln en  L ä n d e rn  b e s o n d e rs  h in g e w ie ­
sen. Es w ird  jed o ch  d a r a u f  a u fm e rk s a m  
gem acht, d aß  es in  je d e m  F a ll  n ü tz lich  ist, 
bei d e r  A n tra g s te l lu n g  d ie  F r e q u e n z b e ­
re iche zu n e n n e n ,  a u f  d e n e n  F u n k v e r k e h r  
ab g ew ick e lt  w e rd e n  soll, d a  ge leg en tl ich  
L izenzen  e r te i l t  w e rd e n ,  d ie  a u f  e in  o d e r  
zw ei B ä n d e r  b e s c h rä n k t  s ind .

H ier nun d ie  fü r d ie  e in ze ln en  Länder 
zur Zeit gü ltigen  B estim m u n gen  nach dem  
Stand von Ende 1968:



BELGIEN

D e r  A n tr a g  is t  zu  r ic h te n  a n  fo lg e n d e  
A n sc h r if t :  M o n s ie u r  le  D i r e c te u r  G é n é ra l  
d es  R a d io c o m m u n ic a t io n s ,  R ég ie  des  T é ­
lé g ra p h e s  e t  d es  T é lé p h o n e s ,  42, r u e  d es  
P a la is ,  B ruxe lles-3 , B e lg ien .

B e iz u fü g e n  s in d :  E in e  F o to k o p ie  d e r  
H e im a tl iz e n z  d es  A n tra g s te l le r s ,  p e r s ö n ­
l ich en  D a te n :  N a m e  u n d  V o rn a m e n  des  
A n tra g s te l le r s ,  O r t  u n d  D a tu m  d e r  G e ­
b u r t ,  g e n a u e  H e im a ta n s c h r i f t ,  s tä n d ig e  
A n sc h r if t  w ä h r e n d  d es  F e r ie n a u fe n th a l t s  
in  B e lg ien , auch  w e n n  P o r ta b e l -  o d e r  M o­
b i lv e rk e h r  b e a b s ic h t ig t  is t ;  g e w ü n sc h te  
L ize n zk la sse  (die m a x im a l  zu läss ig e  E in ­
g a n g s le is tu n g  d e r  5. K lasse  — Séme c a té ­
g o r ie  — b e t r ä g t  500 W att) , f e r n e r  d ie  A n ­
g ab e ,  ob  F es t- ,  P o r ta b e l -  o d e r  M o b ilb e ­
t r i e b  g e w ü n sc h t  w ird ,  o d e r  e in e  L izenz  
f ü r  a lle  d re i  M ög lich k e iten .

Z u r  Z e it  w e rd e n  k e in e  L iz e n z g e b ü h re n  
v e r la n g t .  D ie  L izenz  w ird  in  d e r  Regel f ü r  
e in e  L a u fz e i t  v o n  30 T a g e n  e r te i l t .

Es w e rd e n  R u fze ich en  d e r  ON 8-Serie  
a u sg e g e b e n ,  d e n e n  e in  /A  b e i  F e s ts ta t io n s ­
b e t r ie b ,  e in  / P  be i P o r ta b e l -  u n d  e in  /M  
bei M o b ilb e tr ie b  a n z u h ä n g e n  ist. W ä h re n d  
des  F u n k b e t r ie b s  is t  d e r  S ta n d o r t  d e r  
S ta t io n  häufig  a n z u g e b e n ,  a u ch  bei F e s t ­
s ta t io n s b e t r ie b .

D ie  N e tz s p a n n u n g  in  B e lg ie n  is t  im  a l l ­
g e m e in e n  220 V o lt 50 Hz, m i t  g e le g e n t ­
l ichen  A u s n a h m e n  (127 V olt 50 Hz).

F ü r  d e n  Q S L -V e rsa n d  e m p f ie h lt  sich 
d ie  Z u s e n d u n g  e in es  m i t  6.— B frs . f r e i ­
g e m a c h te n ,  s e lb s ta d re s s ie r te n  U m sch lags  
an  d en  O N -Q S L -M an a g e r ,  M r. J .  D e ro n ,  
ON 5 RZ, K e r k la a n  28, M ach e len  (Bt), B el-  
g ië /B e lg iq u e .

D Ä N E M A R K

D ie  d än isc h e  F e rn m e ld e v e rw a l tu n g  h a t  
sich inzw ischen  b e r e i t e r k l ä r t ,  a u f  d e r  B a ­
sis d e r  v o n  D e u tsc h la n d  schon  f r ü h e r  a n ­
g e b o te n e n  G e g e n s e i t ig k e i t  d ie  in  D e u tsc h ­
la n d  e r te i l te n  A m a te u r f u n k g e n e h m ig u n ­
g en  a n z u e rk e n n e n ,  d. h. l iz e n z ie r te n  d e u t ­
schen  F u n k a m a te u r e n  be i e in e m  lä n g e re n  
A u fe n th a l t  in  D ä n e m a r k  o h n e  b e s o n d e re  
P r ü f u n g  d ie  v e rg le ic h b a re  d ä n isc h e  G e ­
n e h m ig u n g  zu e r te i le n .  I n h a b e r  d e r  d e u t ­
schen  K lasse  A k ö n n e n  so m it  d ie  d ä n isc h e  
L izenz  „B“ e r h a l te n  (alle B ä n d e r  zw ischen
3.5 u n d  438 M Hz; 100 W a t t  I n p u t  f ü r  CW, 
50 W a t t  f ü r  Fonie), I n h a b e r  d e r  d e u tsc h e n  
K lasse  B d ie  d än isc h e  L izen z  „A“ (300 bzw . 
150 W a tt  In p u t) .  I n h a b e r  d e r  d e u tsc h e n  
K lasse  C m ü ss e n  a l le rd in g s ,  u m  d ie  d ä n i ­
sche U K W -L izenz  zu b e k o m m e n ,  d ie  d a ­
f ü r  in  D ä n e m a r k  v o rg e sc h r ie b e n e  M o rse ­
p r ü f u n g  ab leg en .

D iese  R e g e lu n g  g ilt  a l le rd in g s  l e id e r  
n u r  bei lä n g e re m  A u f e n th a l t  u n d  f e s te m  
W o h n s itz  in  D ä n e m a rk ,  a lso  n ic h t  f ü r  v o r ­
ü b e rg e h e n d e n  F e r ie n a u f e n th a l t  o d e r  w ä h ­
r e n d  e in e r  k u rz e n  G e sc h ä f ts -  o d e r  P r iv a t ­
re ise .  D ie d ä n isc h e  F e rn m e ld e v e rw a l tu n g  
h a t  b ish e r  A n trä g e  a u f  E r te i lu n g  e in e r  
K u rz z e i t l iz e n z  f ü r  v o r ü b e rg e h e n d e n  A u f ­
e n th a l t  o h n e  N e n n u n g  e in e s  f e s te n  W o h n ­

s itzes  und oh n e d ie  V orlage en tsp rech en ­
d e r  P a p ie r e  s te ts  a b g e le h n t .  E s  h a t  d a h e r  
im  M o m e n t  l e id e r  k e in e n  Z w eck , A n t r ä g e  
a u f  e in e  d ä n isc h e  L izenz  f ü r  d ie  U r la u b s ­
ze i t  zu  s te l len .  D e r  DARC h a t  d a s  B u n d e s ­
p o s tm in is te r iu m  je d o c h  d a r u m  g e b e te n ,  
d ie  d ä n isc h e  V e rw a l tu n g  u n t e r  H in w e is  
a u f  d ie  in  D e u tsc h la n d  f ü r  A u s lä n d e r  g e l­
t e n d e  R e g e lu n g  u m  e n ts p re c h e n d e s  E n t ­
g e g e n k o m m e n  f ü r  d e u tsc h e  F u n k a m a te u r e  
zu e rsu c h e n .  W en n  d iese  V o ra u s s e tz u n g e n  
g e sch a ffen  se in  w e rd e n ,  w i r d  d ie  A n ­
sch rif t ,  a n  d ie  A n t rä g e  a u f  E r te i lu n g  d e r  
L izenz  g e r ic h te t  w e rd e n  k ö n n e n ,  w ie  fo lg t  
l a u te n :  G e n e r a ld i r e k to r a te t  f ö r  P o s t -  og 
T e le g ra fv a e s e n e t ,  T ie tg e n s g a d e  37/2, K ö- 
b e n h a v n -V , D ä n e m a rk .

U n te r la g e n  w ie  im  V o rw o r t  zu m  H a u p t ­
te il  g e n a n n t  b e ifü g en .

In  D ä n e m a rk  b e t r ä g t  d ie  N e tz s p a n n u n g  
d u rc h w e g  220 Volt/50 Hz.

FIN N LA N D

Z u r  E r la n g u n g  e in e r  F e r ie n l iz e n z  f ü r  
d e n  A m a te u r fu n k b e t r i e b  in  F in n la n d  ist 
d ie  M itg l ied sch a f t  in  d e r  S R A L  o b l ig a to ­
risch. D ie A n sc h r if t  d iese s  f inn ischen  
R a d io a m a te u r - V e rb a n d e s  l a u te t :  SRA L,
F in n ish  N a t io n a l  R ad io  C lub , P o s tb o x  
10306, Helsinki-10, F in n la n d .  D o r th in  ist 
d ie  B e w e rb u n g  u m  die  M itg l ied sch a f t  u n d  
d e r  A n t r a g  a u f  E r te i lu n g  d e r  F e r ie n l iz e n z  
zu se n d e n ,  d ie  f ü r  e in e  m a x im a le  L a u f ­
ze it  v o n  e in e m  J a h r  e r te i l t  w ird .  Es w e r ­
d e n  w e i te r h in  fo lg e n d e  U n te r la g e n  b e n ö ­
t ig t :  E in  fö rm lic h e r  A n tra g  a u f  E r te i lu n g  
d e r  U r la u b s l iz e n z  z u r  W e i te rg a b e  d u rch  
d ie  SR A L a n  d ie  f innische L iz e n z b e h ö rd e ;  
e in e  F o to k o p ie  d e r  H e im a tl iz e n z ;  e in e  
F o to k o p ie  d e r  S e i te  des  R e isepasses ,  d e r  
d ie  A n g a b e n  z u r  P e r so n  d e s  A n t r a g s te l ­
le rs  e n th ä l t  (B eru f, G e b u r tsd a te n ,  W o h n ­
o r t ,  g e n a u e  A n sc h r if t  u sw .) ;  d ie  s tä n d ig e  
A n sc h r if t  w ä h r e n d  des F e r ie n a u fe n th a l t s  
in F in n la n d .

A u s län d isch e  A m a te u re ,  d ie  sich n u r  
v o rü b e rg e h e n d  in  F in n la n d  a u fh a l te n ,  
k ö n n e n  e in e  a u f  e in e n  M o n a t  b is  d re i  M o­
n a te  b e f r i s te te  L izenz e rh a l te n .  A u s lä n d e r  
m i t  fe s te m  W o h n s itz  in F in n la n d  k ö n n e n  
e in e  e in  J a h r  g ü lt ig e  G e n e h m ig u n g  b e ­
k o m m e n ,  d ie  a u f  A n tra g  v o n  J a h r  zu  J a h r  
v e r lä n g e r t  w ird .

Offizielle A n t r a g s fo rm u la re  u n d  d ie  
f inn ischen  A m a te u r fu n k b e s t im m u n g e n  in  
e n g l isc h e r  S p ra c h e  s ind  bei d e r  SRA L e r ­
h ä l t l ic h  (finnische S ch re ib w e ise :  S u o m e n  
R a d io a m a tö ö r i l i i t to  R.Y.). Z u s a m m e n  m it  
d e n  A n tr ä g e n  u n d  d en  z u g e h ö r ig e n  F o to ­
k o p ie n  s in d  an  d ie  SR A L  in  b a r ,  p e r  
Scheck o d e r  d u rc h  Ü b e rw e isu n g  a u f  das  
P o s tsc h e c k k o n to  d e r  SRAL N r. 10559 F in n ­
m a r k  5.— f ü r  A u fn a h m e g e b ü h r ,  F m k  27.— 
f ü r  J a h r e s b e i t r a g  u n d  F m k  15.20 f ü r  L i­
z e n z g e b ü h r ,  z u sa m m e n  a lso  F in n m a r k  47.20 
e in z u z a h le n  (e tw a DM 45.—). A ls R u fz e i ­
chen  w ird  d e m  a u s lä n d isc h e n  F u n k a m a ­
t e u r  se in  H e im a tru fz e ic h e n  m i t  a n g e h ä n g ­
te m  f inn ischen  D is t r ik t s k e n n e r  zu g e te il t ,  
a lso  z. B. D J  1 B Q /O H  2. G e n e h m ig u n g e n  
f ü r  m o b i le n  A m a te u r f u n k b e t r i e b  w e r d e n



an  A u s lä n d e r  in  F inn land  z u r  Z e i t  nicht 
e r te i l t ,  jed o ch  w ird  m i t  e in e r  L o c k e ru n g  
d e r  B e s t im m u n g e n  b is  z u r  k o m m e n d e n  
F e r ie n sa iso n  g e rech n e t .  B ei B e a n tra g u n g  
e in e r  M obillizenz  w ä re  d a n n  zusätz lich  das  
po lize iliche  K en n ze ich en  des  W agens  a n ­
zu g eb en , in  w e lch em  d ie  M o b ils ta t io n  b e ­
t r i e b e n  w e rd e n  soll. B ei b e a b s ic h tig te m  
M obil-  u n d  F e s ts ta t io n sb e tr ie b  s ind  
z w e i  s e p a ra te  L izenzen  zu  b e a n t r a g e n  
— je w e i ls  e in e  f ü r  b e id e  M ög lichkeiten .

F in n la n d  v e r fü g t  ü b e r  e in  S t ro m v e r ­
s o rg u n g sn e tz  v o n  220 Volt/50 Hz. In  d e r  
N ä h e  von  T r a n s fo rm a to r s ta t io n e n  k ö n n e n  
Ü b e rs p a n n u n g e n  bis  zu 250 V olt u n d  m e h r  
a u f t r e te n ,  d a  d ie  L e itu n g sw e g e  v o r  a llem  
in  lä n d lic h e n  G e g en d en  s e h r  lan g  s in d  u n d  
d e m  zu e r w a r te n d e n  S p a n n u n g s a b fa l l  au f  
d iese  W eise R e c h n u n g  g e t r a g e n  w ird .

FRANKREICH

Für d ie  A n tra g s te l lu n g  g ib t  es b e so n ­
d e re  F o rm u la re ,  d ie  vo m  M in is tè re  des 
Postes , T é lé g ra p h e s  e t  T é lép h o n es ,  D ire c ­
tion  G é n é ra le  des  T é lé c o m m u n ic a tio n s ,  
4ème B u re a u ,  20, A v e n u e  d e  S ég u r ,  F-75 
Paris-7, F ra n k re ic h .
a n z u fo rd e rn  s ind . Z u s a m m e n  m it  d en  F o r ­
m u la re n  w e rd e n  d em  In te re s s e n te n  auch 
d ie  g e n a u e n  B e d in g u n g e n  f ü r  d ie  L izenz­
e r te i lu n g  zugeschickt. D ie  K o r re sp o n d e n z  
so llte  tu n l ic h s t  in  f ra n z ö s isc h e r  S p rach e  
e rfo lg en , u m  V e rz ö g e ru n g e n  zu v e r m e i ­
den . In  F ra n k re ic h  d a u e r t  d ie  L izenz ie ­
ru n g  auch  f ü r  E in h e im isch e  s e h r  lange, 
weil e r s t  m e h r e r e  offizielle S te llen  b e f ra g t  
w e rd e n  u n d  z u s t im m e n  m ü ssen .  N ach den  
b ish e r ig e n  E r f a h ru n g e n  em p fie h lt  es sich, 
d en  A n tra g  m in d e s te n s  v ie r  M o n a te  v o r ­
h e r  zu s te l len !

In  F ra n k re ic h  g ib t es n e b e n  d e n  n e u e ­
ren  S tro m v e rso rg u n g s n e tz e n ,  d ie  220 V olt/  
50 Hz fü h re n ,  auch  noch solche m i t  127 V / 
50 Hz, d ie  zu d e m  s ta r k e n  S p a n n u n g s ­
s c h w a n k u n g e n  u n te r w o r f e n  s ind . V e re in ­
zelt k o m m e n  in  a b g esch ied en en ,  l ä n d ­
lichen  G e g e n d e n  auch noch  G le ic h s tro m ­
ne tze  vor. P a r is  h a t  220 u n d  127 Volt/50 Hz 
b u n t  gem isch t.

G R O SSB R IT A N N IE N

In  F o rm  von U r la u b s l iz e n z e n  m i t  e in e r  
m a x im a le n  L a u fz e i t  v o n  d re i  M o n a ten  
g ib t  es zwei L iz e n z a r te n  in  E n g lan d ,  n ä m ­
lich e in e  f ü r  F e s ts ta t io n sb e tr ie b ,  u n d  e ine  
fü r  M o b ilb e tr ieb .  Es h a n d e l t  sich dabei 
u m  d ie  so g e n a n n te  L izen zk lasse  D f ü r  
F ix e d  S o u n d  o d e r  M obile  S o u n d  O p e ra ­
tion . D ie L iz e n z g e b ü h r  b e t r ä g t  fü r  
F ix ed  O p e ra t io n  2 £  S te r l in g ,  f ü r  M obile  
O p e ra t io n  1 £ S te r l in g .

A n trä g e  s ind  zu r ic h te n  an  R ad io  S e r ­
v ices  D e p a r tm e n t  (Radio B ranch), G en e ra l  
P o s t  O ffice, H e a d q u a r te r s  B u ild ing . St. 
M a r t in ’s - le -G ra n d ,  L on d o n , E.C. 1., E n g ­
land . H ie rz u  is t  e in  b e so n d e re s  F o r m ­
b la t t  e r fo rd e r l ic h ,  das  rech tze it ig  a n g e fo r ­
d e r t  w e r d e n  m u ß . Z u s a m m e n  m i t  d em  
F o r m u la r  e r h ä l t  d e r  A n tr a g s te l le r  auch  
g e n a u e  In fo r m a t io n e n  ü b e r  d e n  A m a te u r ­

fu n k b e t r i e b  in  E n g la n d .  D e r  A n t r a g s te l ­
l e r  m u ß  d a n n  z u s a m m e n  m i t  d e m  a u s g e ­
fü l l te n  F o r m b la t t  e in e  F o to k o p ie  s e in e r  
H e im a tl iz e n z  e in re ic h e n .  Es w e rd e n  R u f ­
ze ichen  d e r  G 5-Serie  a u sg e g e b e n ,  d ie  bei 
G 5 A A A  b e g in n e n  u n d  in  s t r e n g e r  a lp h a ­
b e t is c h e r  R e ih e n fo lg e  ü b e r  G 5 AAB. AAC 
usw . b is  ZZZ fü h re n .  A n  d as  R ufze ichen  
is t  /M  bei M o b ilb e t r ie b  a n z u fü g e n .  D er  
L a n d e s k e n n e r  G 5 ä n d e r t  sich e n t s p r e ­
chend , w e n n  B e tr ie b  v o n  d e n  K a n a l in se ln  
(GC 5), d e r  In se l  M an  (GD 5), N o rd i r la n d  
(Gl 5), S ch o t t la n d  (GM 5) o d e r  W ales  (GW 
5) g e m a c h t  w ird .  B ei d e r  A n tr a g s te l lu n g  
s in d  a u sd rü c k lic h  e in e  M obil-L izenz , o d e r  
e in e  F ix ed -L izen z , o d e r  b e id e  L iz e n z a r te n  
zu b e a n t r a g e n .  W e i te rg e h e n d e  In fo r m a t io ­
n e n  k ö n n e n  d e m  M e rk b la t t  e n tn o m m e n  
w e rd e n ,  das  v o m  R a d io  S e rv ic e s  D e p a r t ­
m e n t  des  G e n e ra l  P o s t  O ffice  in  L o n d o n  
ü b e r  d ie  g e n a n n te  A n sc h r i f t  b ezo g en  w e r ­
d e n  k a n n .

W ü n sch t  e in  a u s lä n d is c h e r  A m a te u r  
e in e  eng lische  A m a te u r f u n k s ta t io n  u n t e r  
d e r  A u fs ich t des  C h e f -O p e ra to r s  d ie se r  
S ta t io n  m i tz u b e n u tz e n ,  so ist h ie rz u  e ine  
spez ie lle  B ew il l ig u n g  d u rc h  d e n  e n g l i ­
schen  G a s tg e b e r  e in z u h o le n .  D ie  G e n e h m i­
g u n g  zu d ie se r  M itb e n u tz u n g  w ird  fü r  
e in e  m a x im a le  L a u fz e i t  v o n  s ie b e n  T ag en  
e r te i l t .  F o n ie -S e n d u n g e n  d ü r f e n  bei e in e r  
so lchen  M itb e n u tz e r -G e n e h m ig u n g  n u r  in 
en g lisch e r  S p ra c h e  a b g e w ic k e l t  w e rd e n ,  
bei CW d a r f  T e m p o  20 W .P.M . (100 BpM) 
n ich t  ü b e r s c h r i t te n  w e rd e n .

A u f  d en  b r i t i s c h e n  In s e ln  b e t r ä g t  d ie  
N e tz s p a n n u n g  d u rc h w e g  240 V/50 Hz.

IRLAND
I r la n d  g ib t  F e r ie n l iz e n z e n  a n  a u s lä n d i ­

sche A m a te u re  aus, s e lb s t  w e n n  k e in  G e­
g e n s e i t ig k e i ts a b k o m m e n  b e s te h t .  I n t e r ­
e s se n te n  w e n d e n  sich a n  d e n  S e c r e ta ry  of 
th e  I r ish  R ad io  T r a n s m i t t e r s  Socie ty , 
M r. B. R. F o g e r ty ,  EI 6 X, 9 W ellin g to n  
S tre e t ,  D u n  L a o g h a ire ,  I re la n d .

In  I r la n d  b e t r ä g t  d ie  N e tz s p a n n u n g  
d u rc h w e g  220 Volt/50 Hz.

IT A L IE N
I ta l ie n  lä ß t  se it  k u r z e m  f ü r  a u s lä n ­

d ische  F u n k a m a te u r e  d ie  M itb e n u tz u n g  
e in e r  i ta l ie n isc h e n  S ta t io n  zu, g e s ta t te t  
jed o ch  noch n ic h t  d e n  B e t r ie b  a n  e in e r  
e ig en en ,  m i tg e b ra c h te n  A n lag e  u n d  ist 
auch  nach  w ie  v o r  n ic h t  in  d e r  Lage, L i­
zen zen  f ü r  P o r ta b e l -  u n d  M o b ilb e tr ie b  zu 
e r te i le n .  W ird  je d o c h  s e i te n s  des  a u s lä n ­
d isch e n  F u n k a m a te u r s  d ie  M itb e n u tz u n g  
e in e r  i ta l ien isch en  S ta t io n  a n g e s t re b t ,  so 
k ö n n e n  A n trä g e  z u r  L iz e n z e r te i lu n g  f ü r  
d iese  B e tr ie b sw e ise  z w e c k m ä ß ig e rw e ise  
ü b e r  fo lg e n d e  A n sc h r if t  e in g e re ic h t  w e r ­
d en :
Sig. C leto  R ea lin i,  I 1 RCD, Via R im in i 13, 
1-20142 M ilano, I ta l ie n .

D em  A n tra g  s in d  zusä tz lich  zu  d e n  im  
S o n d e rh e f t  g e n a n n te n  U n te r la g e n  fo lg e n ­
de  D in g e  b e iz u fü g e n :  G e b u r t s u r k u n d e  des 
A n tra g s te l le r s  in F o to k o p ie ;  es is t a b e r  
auch  m öglich , e in e  F o to k o p ie  d es  P asses  
o d e r  d es  P e r so n a la u s w e ise s  e inzusch icken ,



au s  w e lc h e r  e in d e u t ig  d ie  I d e n t i t ä t  d es  
A n tr a g s te l le r s  u n d  se in e  s tä n d ig e  A n s c h r i f t  
am  H e im a to r t  h e rv o rg e h e n .  W e i te rh in  s in d  
e r fo rd e r l ic h :  zw ei P a ß fo to s ,  d ie  v o n  e in e r  
B e h ö rd e  b e g la u b ig t  se in  m ü sse n ,  sow ie  
US-S 5.00 (o d e r  L it .  3000.—). — D a d ie  A n ­
t rä g e  in  i ta l ie n is c h e r  S p ra c h e  a b g e fa ß t  
se in  m ü sse n ,  ü b e r n im m t  1 1 HCD d ie  B e ­
a r b e i tu n g  u n d  W e i te r le i tu n g  a n  d ie  z u ­
s tä n d ig e  F u n k b e h ö r d e  in  I ta l ie n .  S e in e  
M itw irk u n g  bei d e r  L iz e n z b e sc h a f fu n g  e r ­
fo lg t  a lso  a u f  d e r  B asis  f re u n d s c h a f t l ic h e r  
H ilfe  v o n  H a m  zu H am  u n d  n ic h t  e tw a  a ls  
B e a u f t r a g te r  d e r  i ta l ie n isc h e n  L iz e n z b e ­
h ö rd e .

D e r  A n t r a g s te l l e r  e rh ä l t ,  w e n n  s e in e m  
E rsu c h e n  s ta t tg e g e b e n  w ird ,  f ü r  s tä n d ig  
e in  i ta l ien isch es  R u fze ich en  zu g ew iesen ,  
w elches  ih m  z u n ä c h s t  a b e r  n u r  e r la u b t ,  als 
z w e i te r  O p e ra to r  an  e in e r  i ta l ie n isc h e n  
S ta t io n  tä t ig  zu se in . Es is t  v o rg e se h e n ,  
d ie  B e d in g u n g e n  zu e in e m  s p ä te r e n  Z e i t ­
p u n k t  d a h in g e h e n d  zu lo ck e rn ,  d a ß  auch  
e ig en e  S ta t io n e n  b e n u tz t  w e r d e n  k ö n n e n .

Als N e tz s p a n n u n g  f in d e t m a n  in  I ta l ie n  
e in e  b u n te  M isch u n g  a l l e r  n u r  d e n k b a r e n  
K o m b in a t io n e n ,  w o b e i  127 Volt/50 H z ü b e r ­
w ieg t.  Es g ib t  a u ch  G e g e n d e n  u n d  n e u e r e  
S ta d t te i le  m i t  220 Volt/50 Hz. E b e n fa l ls  
v e r b r e i t e t  s in d  150 u n d  160 Volt/50 Hz. 
G le ic h s tro m n e tz e  s in d  k a u m  noch a n z u ­
tre f fe n .

JU G O S L A W IE N

J u g o s la w ie n  h a t  in B e a c h tu n g  d e r  E m p ­
fe h lu n g e n  d e r  IA R U -K o n fe re n z  d e r  R e ­
g ion  I in  O p a t i ja  vo m  M ai 1966 b e s o n d e re  
E r le ic h te ru n g e n  f ü r  d ie  B e a n t r a g u n g  u n d  
E r te i lu n g  e in e r  F e r ie n liz e n z  e in g e fü h r t ,  
d ie  bis  E n d e  1967 se lb s t  d a n n  g e w ä h r t  
w u rd e ,  w e n n  das  L an d , a u s  d e m  d e r  A n ­
t r a g s te l l e r  k a m , noch  k e in e  U r la u b s l iz e n z  
an  Y U -A m a te u re  o d e r  a n d e r e  a u s lä n d i ­
sche H arns  v e rg a b .  D a m it  h o f f te  m a n ,  v e r ­
sch ie d en e  L ä n d e r  zu v e ra n la s s e n ,  ju g o ­
s law isch en  S ta a ts a n g e h ö r ig e n  d ie  g le ichen  
P r iv i le g ie n  e in z u rä u m e n .  S e it  A n fa n g  1968 
w e rd e n  so lche L izen zen  n u r  noch  e r te i l t ,  
w e n n  das  H e im a t la n d  e in e  g le iche  B e ­
h a n d lu n g  ju g o s la w isc h e r  A m a te u r e  z u ­
s iche rt,  w as  f ü r  D L  a u f  a l le  F ä l le  z u t r i f f t .

A n t rä g e  s in d  a n  fo lg e n d e  A n sc h r if t  zu 
r ic h te n :  S av ezn i S e k r e t a r i j a t  za S a o b ra -  
caj i V eze U p ra v a  za R a d io -S a o b ra c a j ,  
B e o g r a d ,  Ju g o s la v i  ja
c /o  S av ez  R a d io a m a te r a  J u g o s l a v i e  (SRJ), 
P.O. B ox  48, B e o g r a d ,  Ju g o s la w ie n .

D e r  A n tra g ,  d e r  in  e n g l isc h e r  S p ra c h e  
a b g e fa ß t  se in  so llte , m u ß  fo lg e n d e  A n g a ­
ben  e n th a l t e n :

V o rn am e(n )  d es  A n tra g s te l le r s ,  V o r­
n a m e  des  V a te rs ,  u n d  F a m i l ie n n a m e ;  G e­
b u r ts d a tu m  u n d  -o r t ,  G e b u r ts la n d ;  B e ru f ;  
g e n a u e  H e im a ta n s c h r i f t  des  A n t r a g s te l ­
le rs ;  la u fe n d e  R e g is te rn u m m e r  d e r  H ei- 
m a t l iz e p z  (bei u n s  in  DL n ic h t  üblich , 
s ta t td e s s e n  e m p fie h lt  sich d ie  E in s e n d u n g  
e in e r  F o to k o p ie  d e r  L iz e n z u rk u n d e ) ;  A rt  
des S e n d e r s  — E ig e n b a u  o d e r  I n d u s t r i e ­
g e rä t  m i t  T y p e n b e z e ic h n u n g ;  A n o d e n v e r ­
lu s t le is tu n g  des  S e n d e r s ;  F r e q u e n z b e re i ­

che des  S e n d e r s ;  v e r w e n d e te  A n te n n e n ;  
B e t r ie b s a r t ;  H e im a t ru fz e ic h e n ;  O r t  u n d  
A r t  des  B e t r ie b s  in  YU (F ix e d  O p e ra t io n  
— g e n a u e  A d re sse  o d e r  b e i  M o b ilb e t r ie b  
u n g e f ä h re  R e is e ro u te  d u rc h  YU); Z e i t ­
ra u m , f ü r  d e n  d ie  L izen z  g e w ü n s c h t  w ird .

Die L iz e n z g e b ü h r  b e t r ä g t  10 I n t e r n a t i o ­
n a le  A n tw o r tsc h e in e ,  d ie  z u s a m m e n  m i t  
d e m  A n tr a g  e in z u sch ick en  s in d . E r s a tz ­
w eise  k ö n n e n  DM 5.— in  B a n k n o te n  (n ich t 
in M ünzen!)  b e ig e fü g t  w e rd e n .  Es w e r d e n  
R u fze ich en  in  d e r  YU 7 -S erie  a u s g e g e b e n .  
Die Z o l l fo rm a l i tä te n  s in d  s e h r  v e re in fa c h t ,  
es g e n ü g t ,  be i  d e r  G r e n z a b f e r t ig u n g  d ie  
von  d e r  S R J  z u g e s te l l te  L izen z  v o r z u w e i ­
sen, u m  G e rä te  u n d  A n te n n e n  n a c h  e r fo lg ­
t e r  D e k la r a t io n  e in f ü h re n  zu k ö n n e n .

Die N e tz s p a n n u n g  in  YU b e t r ä g t  ü b e r ­
all d o r t ,  w o N e tz a n sc h lu ß  b e s te h t ,  220 V olt 
50 Hz. E in ig e  g ro ß e  In se ln  in  d e r  A d r ia  e r ­
h a l te n  ih re  N e tz s p a n n u n g  ü b e r  U n te r w a s ­
s e rk a b e l  v o m  F e s t la n d .  D ie  k le in e r e n  I n ­
se ln  s in d  zu m  g r ö ß te n  T e il  u n v e r s o r g t  u n d  
v e r fü g e n  a l le n fa l ls  ü b e r  e ig e n e  D ie se la g ­
g re g a te  b e s c h rä n k te r  K a p a z i tä t  u n d  n u r  
f ü r  w e n ig e  S tu n d e n  a m  T ag . A lle  S tä d te  
u n d  g rö ß e re  O r tsc h a f te n  im  I n la n d  u n d  
a n  d e r  K ü s te  s in d  b e s te n s  v e r so rg t .

L U X E M B U R G
A n trä g e  s in d  zu  r ic h te n  a n  d ie  A d m in i ­

s t r a t io n  des  P o s te s  e t  T é lé c o m m u n ic a ­
t ions, G ra n d -D u c h é  d e  L u x e m b o u rg ,  8 a, 
A v e n u e  M o n te re y ,  L u x e m b o u rg .  M it 
d e m  A n t r a g  z u s a m m e n  m u ß  e in e  F o to k o ­
p ie  d e r  H e im a tl iz e n z  e in g e sc h ic k t  w e rd e n ,  
f e r n e r  s in d  fo lg e n d e  A n g a b e n  zu  m a c h e n :  
N a m e  u n d  V o rn am e(n )  des  A n tra g s te l le r s ,  
G e b u r t s o r t  u n d  -d a tu m ,  v o l ls tä n d ig e  H e i ­
m a ta n s c h r i f t ,  g e n a u e  A n s c h r i f t  f ü r  d e n  
A u f e n th a l t  im  G ro ß h e rz o g tu m  L u x e m ­
b u rg ,  w o  d ie  S ta t io n  in s t a l l i e r t  w e rd e n  
soll, o d e r  w e lch e  d e n  f e s te n  W o h n s itz  d a r ­
s te l l t ,  fa l ls  M o b ilb e tr ie b  g e m a c h t  w e rd e n  
soll, sow ie  d e r  Z e i t r a u m ,  f ü r  d e n  d ie  L i­
zenz G ü l t ig k e i t  h a b e n  soll.

D ie m a x im a l  zu läss ige  D C -E in g a n g s le i-  
s tu n g  in  d e r  E n d s tu fe  b e t r ä g t  75 W. F ü r  
e in e n  A u f e n th a l t  bis zu  30 T a g e n  w i r d  in 
d e r  R ege l d as  H e im a tru fz e ic h e n  m i t  a n g e ­
h ä n g te m  /L X  v e rw e n d e t ,  b e i  e in e r  L a u f ­
z e it  d e r  L izenz  v o n  m e h r  als .30 T a g e n  
w ird  e in  L X -R u fze ich en  e r te i l t .  D e r  Q SL - 
M a n a g e r  is t  L X  1 DC, a n  d e n  s e lb s ta d re s ­
s ie r te  u n d  m i t  j e  6.— L x frs .  f r a n k ie r t e  
U m sch läg e  f ü r  d e n  Q S L -V e rsa n d  g esch ick t 
w e rd e n  so ll ten .  B e t r ie b  im  160- u n d  4-m - 
B a n d  is t  n ic h t  zu lässig , d a g e g e n  d a r f  im  

.  B ere ich  v o n  430—440 u n d  1215—1300 M Hz g e ­
a r b e i t e t  w e rd e n .  — D ie  N e tz s p a n n u n g  b e ­
t r ä g t  e in h e i t l ic h  220 Volt/50 Hz im  g e s a m ­
te n  G ro ß h e rz o g tu m .

M A R O K K O
A n trä g e  a u f  E r te i lu n g  e in e r  U r la u b s l i ­

zenz f ü r  M o b ilb e tr ie b  k ö n n e n  a n  fo lg e n d e  
A n sc h r if t  g e r ic h te t  w e r d e n :  M in is tè re  des  
P .T .T ., S e rv ic e  des  T é lé c o m m u n ic a t io n s ,  
R aba t.  M a ro k k o .  Z u s a m m e n  m it  d e m  A n ­
t ra g s c h re ib e n  in  f ra n z ö s isc h e r  S p rach e ,  
v o n  d e m  e in e  D u rc h sc h r i f t  m i t  e in e m  e r ­
l ä u te r n d e n  B e g le i tb r ie f  a n  d ie  K o n s u la r -  
a b te i lu n g  d e r  B o tsc h a f t  d e s  L a n d e s  g e -



sch ickt w e rd e n  m u ß , aus d e m  d e r  A ntrag­
s te l le r  k o m m t (im F a lle  e in es  HAM s aus  
DL, also an  die B o tschaft d e r  B u n d e s re ü u -  
b lik  D eu tsch lan d  in  R ab a t,  M arokko),  
m ü ssen  noch fo lgende  U n te r la g e n  e in g e ­
reicht w e rd e n :  S äm tliche  A n g ab en  zu r  
P e rso n  des A n trag s te l le rs ,  v o l ls tä n d ig e r  
N am e, G e b u r tsd a te n ,  s tä n d ig e r  W o h n o r t  
m it  g e n a u e r  A n sch rif t  im  H e im a tla n d ,  
H o te lan sch rif t  (w enn A ngabe  möglich) fü r  
den  A u fe n th a l t  in M arokko , e in e  F o to k o ­
pie d e r  H eim atlizenz , d re i  P a ß fo to s  des 
A n trag s te l le rs ,  g e n a u e  A n g ab en  ü b e r  Mo­
dell und  H ers te l le r f irm a  des W agens, in 
w elchem  die M obilan lage  in s ta l l ie r t  sein 
w ird ,  polizeiliches K en n ze ich en  des  W a­
gens.

Wie schon e rw ä h n t ,  ist e in e  K op ie  des 
A n tra g s  an  d ie  K o n su la ra b te i lu n g  d e r  
B o tschaft in R a b a t  zu schicken (A nschrift 
f ü r  A n tra g s te l le r  aus DL is t:  A m b assad e  
de  la  R ép u b liq u e  F é d é ra le  d ’A llem agne, 
S ec tion  C onsu la ire , R aba t,  M arokko). In  
dem  B eg le itsch re iben  zu d ie se r  A n tra g s ­
kop ie  soll a u s g e fü h r t  w e rd en ,  d aß  d e r  A n ­
t ra g  be im  M in is tè re  des P .T .T . ges te llt  
w o rd en  ist, m it  d e r  B itte ,  e in e  G e n e h m i­
g ung  fü r  den  B e tr ie b  d e r  A m a te u r fu n k ­
s ta t io n  in  M aro k k o  zu e r te i le n ,  w obei 
nochm als  d e r  Z e i t r a u m  g e n a n n t  w e rd e n  
soll, f ü r  den  d ie  L izenz G ü lt ig k e it  h ab e n  
soll. E ine  D u rch sch rif t  d ieses B rie fes  an 
d ie  K o n su la ra b te i lu n g  d e r  B o tschaft ist 
w ie d e ru m  dem  A n tra g  b e izu fügen , d e r  an 
das  M in is te r iu m  geschickt w ird .  Dieses 
V e r fa h re n  e rm ö g lich t es d e r  L izenzbe­
h ö rd e  in  M arokko , be im  K o n su la t  e ine  
A u s k u n f t  ü b e r  d ie  U n b e d e n k lic h k e it  des 
B e w e rb e rs  e in zu h o len , w as d ie  E r te i lu n g  
d e r  L izenz besch leun ig t.  In  je d e m  Fall 
so llte  d e r  A n trag  jedoch  m in d e s te n s  dre i 
M o n a te  v o rh e r  ges te ll t  w e rd en .  Es w e rd e n  
k e in e  b e so n d e re n  G e b ü h re n  v e r lan g t ,  j e ­
doch sind  zw eck m äß ig erw e ise  e in ige  IRCs 
b e izu fü g en , m it  d e r  au sd rü ck lich en  B itte ,  
d aß  d ie  Lizenz u n d  je d e  e r fo rd e r lic h e  
K o r re sp o n d e n z  p e r  L u f tp o s t  ü b e rm it te l t  
w e rd e n  m öge. W ird  die  L izenz e r te i l t ,  so 
is t  d as  H e im a tru fz e ic h e n  des L ize n z in h a ­
b ers  m it  a n g e h ä n g te m  /C N /M  zu v e rw e n ­
den .

In  M a ro k k o  b e t r ä g t  d ie  N e tz sp a n n u n g  
110/127 u n d  220/230 V, 50 Hz.

NIEDERLANDE
A n trä g e  s ind  zu r ich ten  an  d en  R adio  

C o n tro le d ie n s t  P.T .T ., K o r te n a e rk a d e  12, 
d e n  H aag, N ied e r lan d e .  D em  A n tra g ­
sc h re ib e n  s ind  fo lgende  U n te r la g e n  b e i­
z u fü g e n :  S äm tlich e  A n g ab en  zu r  P erson  
des  A n tra g s te l le rs ,  U r la u b sa n sc h r if t  in 
H o lland , e in e  F o to k o p ie  d e r  H eim atlizenz. 
D e r  A n tra g  ist m in d e s te n s  zwei M onate  
v o r h e r  zu  s te llen . W ird  die Lizenz e r te i l t ,  
so ist e in e  G e b ü h r  von  Hfl. 5.— fü r  die 
L a u fz e i t  von  e in e m  M onat zu e n tr ic h te n  
Die m a x im a l  zu lässige  D C -E ingangsle i-  
stung in d e r  E n d s tu fe  b e t r ä g t  150 W att. 
160- und 4 -m -B e tr ieb  s ind  n ich t zulässig, 
dagegen  kann zusätz lich  zu d en  im  V or­
w ort genannten  S ta n d a rd b e re ic h e n  auch 
zw ischen  430 und 440 MHz gearbeitet w er­
den. W ird M itbenutzerbetrieb  an einer  
h olländischen  A m ateurfunkstation  beab­

sich tigt, so  is t  v o m  ga stg eb en d en  P A  <2>- 
A m ateur e in e  b eson d ere  G en eh m igu n g  
ein zu h olen . Im ü b rigen  so llte  an gegeb en  
w erden , ob F ix ed -, M obil- od er P o rta ­
b elb etrieb  gew ü n sch t w ird , od er gg fs. a lle  
drei M öglichkeiten  b erücksich tigt w erden  
m üssen . K orespondenz auch in  deutscher  
Sprache m öglich .

D ie N etzsp an n u n g  b eträg t in  H olland  
durchw eg 220 V olt/50 Hz.

NORWEGEN
Z w isch en  d e r  n o rw e g isc h e n  F e r n m e ld e ­

v e rw a l tu n g  u n d  d e m  B P M  is t  in zw isc h en  
e in e  G e g e n s e i t ig k e i ts v e re in b a ru n g  a u f  
d e m  A m a te u r f u n k g e b ie t  g e t r o f f e n  w o rd e n .  
E in z e lh e i te n  h ie r z u  w e r d e n  in  K ü rz e  b e ­
k a n n tg e g e b e n .  E in e  V e re in b a ru n g  b e s te h t  
b e re i ts  m i t  d en  U SA. E n ts p re c h e n d e  A b ­
s p ra c h e n  auch  m i t  B e lg ien ,  D ä n e m a rk ,  
F in n la n d ,  F ra n k re ic h ,  G r o ß b r i t a n n ie n ,  I r ­
lan d  u n d  S p a n ie n  w e r d e n  m i t  S ic h e rh e i t  
bis zu r  k o m m e n d e n  U r la u b ss a iso n  e r fo lg t  
sein . B ish e r  h a b e n  schon  e in ig e  A m a te u r e  
a u s  D ä n e m a rk ,  D e u tsc h la n d ,  S c h w ed en ,  
d e n  USA u n d  G r o ß b r i t a n n ie n  K u r z z e i t ­
l izenzen  e rh a l te n .

In  N o rw e g e n  b e t r ä g t  d ie  N e tz s p a n n u n g  
e in h e i t l ich  230 Volt/50 Hz.

ÖSTERREICH
Eine  k u rz z e i t ig e  B e w il l ig u n g  z u r  E r ­

r ic h tu n g  u n d  zum  B e t r ie b  e in e r  A m a te u r ­
fu n k s te l le ,  w ie  d ie  offizielle  B e z e ic h n u n g  
d e r  L izenz in  Ö s te r re ic h  la u te t ,  k a n n  d i ­
r e k t  bei d e r  fü r  d e n  U r la u b s o r t  z u s tä n d i ­
gen  P o s t-  u n d  T e le g ra p h e n d i r e k t io n  b e ­
a n t r a g t  w e rd e n .  D ie  e n t s p re c h e n d e n  A n ­
sch r if ten  la u te n :
F ü r  W ien, N ie d e rö s te r re ic h  u n d  d a s  B u r ­
g e n la n d  (OE 1, OE 3, OE 4): 
G e n e ra ld i re k t io n  d e r  P o s t -  u n d  T e le g ra ­
p h e n v e rw a l tu n g ,  A bt. 15 F (F unk),  F le isc h ­
m a r k t  19, A-1011 W ien , Ö s te rre ich .
F ü r  S a lzb u rg  u n d  O b e rö s te r re ic h  (OE 2 
u n d  OE 5):
D ire k t io n  d e r  P o s t -  u n d  T e le g r a p h e n v e r ­
w a l tu n g  f ü r  S a lz b u rg  u n d  O b e rö s te r re ic h ,  
D om gasse  5, A-4021 Linz, Ö s te r re ic h .
F ü r  d ie  S te ie rm a r k  (OE 6):
D ire k t io n  d e r  P o s t -  u n d  T e le g r a p h e n v e r ­
w a l tu n g  fü r  S te ie rm a rk ,  N e u to rg a s s e  46, 
A-8011 G raz, Ö s te rre ich .
F ü r  T iro l  u n d  V o ra r lb e rg  (OE 7 u n d  OE 9): 
D ire k t io n  d e r  P o s t -  u n d  T e le g r a p h e n v e r ­
w a l tu n g  f ü r  T iro l  u n d  V o ra r lb e rg ,  M a x i­
m i l ia n s t r a ß e  2, A-6021 In n sb ru c k ,  Ö s te r ­
reich.
F ü r  K ä r n te n  (OE 8):
D ire k t io n  d e r  P o s t -  u n d  T e le g r a p h e n v e r ­
w a l tu n g  f ü r  K ä r n te n ,  S te rn e c k s t r a ß e  19, 
A-9021 K la g e n fu r t ,  Ö s te rre ic h .

D er A n tragste ller  m uß d ie  g leich en  U n ­
terlagen  w ie  bei B e lg ien  au fgefü h rt bei-  
bringen. Es gib t d rei L izenzk lassen , unter  
denen der A n tragste ller  w äh len  kann: 
K lasse A m it 25 W att m axim aler  A n od en ­
v erlu stle istu n g  in  d er E ndstu fe, K lasse  B  
m it 50 W att und  K lasse  C m it 100 W att.



I n h a b e r n  d e r  d e u tsc h e n  L ize n zk lasse  A 
w ird  n u r  d ie  ö s te r re ich isch e  L izenzk lasse  
A o d e r  B z u g e s ta n d e n .  F e r n e r  m u ß  a u s ­
d rü ck lic h  e r w ä h n t  w e rd e n ,  ob  zusätz lich  
P o r ta b e l -  o d e r  M o b ilb e tr ie b  g ew ü n sch t  
w ird .  In  d ie se m  F a ll  m u ß  d e r  A n tra g  d ie  
F o rm u l ie ru n g  „b ew eg lich e r  B e tr ie b  im 
g e sa m te n  B u n d e s g e b ie t“ e n th a l te n .

Z u sä tz lich  zu d e n  im  V o rw o r t  g e n a n n ­
te n  F re q u e n z b e re ic h e n  ist B e tr ie b  a u f  fo l­
g e n d e n  F re q u e n z e n  zu lässig : 1823—1838
kHz, 1854—1873 kH z, 1879—1900 kH z m it 
e in e r  M a x im a lle is tu n g  v o n  10 W a tt ;  430 
bis 440 M Hz; 1215—1300 MHz; 2300—245C 
M Hz; 5650—5850 M H z; 10 250—10 500 MHz. 
RTTY  is t  a u f  b e s t im m te n  F re q u e n z b e re i ­
chen  im  80-, 40-, 20-, 15-, 10- u n d  2-m- 
B a n d  zuge lassen .

H ins ich tlich  d e r  Z o l lb e h a n d lu n g  von 
A m a te u r fu n k g e r ä te n  bei d e r  E in re ise  nach  
Ö s te rre ich  w ird  a u f  d ie  V erö ffe n t l ic h u n g  
im  „D L-Q TC“ H e f t  5/1968, S e ite  315, v e r ­
w iesen . E in  N a c h d ru c k  d e r  d o r t  w ie d e r ­
g e g e b e n e n  V e r fü g u n g  des ö s te r re ich isch en  
B u n d e s m in is te r iu m s  fü r  F in a n z e n  zu r  M it­
n a h m e  a u f  e in e r  F e r ie n re is e  u n d  z u r  e v e n ­
tu e l le n  V o rlag e  b e im  G r e n z ü b e r t r i t t  k a n n  
g eg en  E in se n d u n g  v o n  60 P fe n n ig  in  B r ie f ­
m a rk e n  be i D J  1 BQ a n g e f o rd e r t  w e rd e n .

In  Ö s te rre ich  b e t r ä g t  d ie  N e tz sp a n n u n g  
ü b e ra l l  220 Volt/50 Hz.

PO LEN

Die z u s tä n d ig e n  B e h ö rd e n  in  P o le n  e r ­
te i le n  K u rz z e i t -B e su c h e r l iz e n z e n  an  a u s ­
län d isch e  F u n k a m a te u r e ,  jed o ch  ist M o­
b il-  o d e r  P o r ta b e l -B e tr ie b  n ich t  zu g e la s ­
sen . Es d a r f  also n u r  V e rk e h r  von e in em  
fe s te n  S ta n d o r t  a u s  d u rc h g e fü h r t  w e rd e n .

D er  A n t r a g  is t  zu r ic h te n  a n  M in is te rs -  
tw o  L acznosci,  B iu ro  K o o rd y n a c j i  L aczno- 
sci R ad io w e j,  P la c  M alachow sk iego  2, 
W arszaw a, P o len . B e iz u fü g e n  s ind  e ine  
F o to k o p ie  d e r  H e im a tl iz e n z  sow ie alle 
p e rsö n lic h e n  D a te n  des  A n tra g s te l le rs .  Es 
is t  f e r n e r  a n z u g e b e n ,  f ü r  w elchen  Z e i t ­
r a u m  d ie  L izenz g e w ü n sc h t  w ird  und  a u f  
w elche  M a x im a lle is tu n g  sie  la u te n  soll. — 
A lle rd in g s  d a r f  d ie  M a x im a lle is tu n g  nicht 
ü b e r  d e r  G ren ze  l iegen , d ie  f ü r  das H e i­
m a t la n d  des  A n tra g s te l le r s  fe s tg ese tz t  ist.

D e r  A n tr a g  is t  ü b e r  d ie  po ln ische  d i ­
p lo m a tisch e  o d e r  k o n su la r isc h e  V e r t re ­
tu n g  e in zu re ich en ,  be i  w e lc h e r  auch  das 
V isum  f ü r  d e n  A u fe n th a l t  in P o len  b e a n ­
t r a g  w ird .  E in e  D u rc h sc h r if t  des  A n trag s  
soll m it  e in e m  k u rz e n  B eg le itsch re ib en  
an  d ie  G esch äftss te l le  des p o ln ischen  A m a ­
te u r fu n k v e r b a n d s  P .Z .K ., S k r y tk a  Pocz- 
to w a  (Postbox) 320, W arszaw a-1 , P o len , g e ­
schickt w e rd e n ,  m i t  d e r  B i t te  u m  B e fü r ­
w o r tu n g  bei d e n  z u s tä n d ig e n  B e h ö rd e n  
E ine  L iz e n z g e b ü h r  w ird  n ich t e rh o b e n ,  
als R ufze ich en  w ird  das e ig en e  H e im a t ­
ca ll  m i t  a n g e h ä n g te m  /S P  g e fü h r t ,  w obei 
noch d ie  Z if fe r  des  je w e i l ig e n  R u fze ich en ­
d is t r ik ts  in  P o le n  h in z u z u fü g e n  ist.

D ie N etzsD annung beträgt in  Polen  
m eisten s 220 Volt/50 Hz, s te llen w eise  auch 
127 Volt/50 Hz.

PORTUGAL
A u s lä n d e r ,  d ie  l ä n g e r  als 30 T a g e  in  

P o r tu g a l  zu  b le ib e n  b ea b s ic h tig e n ,  w e rd e n  
h in s ich tl ich  d e r  L iz e n z e r te i lu n g  w ie  p o r ­
tu g ies isch e  S t a a t s b ü r g e r  b e h a n d e l t .  D ie 
B e s t im m u n g e n  h i e r ü b e r  s in d  in  d e n  E r ­
la ssen  36:438 v o m  29. 7. 1947 u n d  45:642 
vom  6. 4. 1964 e n th a l te n .  B ei e in e m  A u f ­
e n th a l t  bis  zu 30 T a g e n  h in g e g e n  k a n n  
e in e  K u rzze it-L izen z  e r t e i l t  w e rd e n ,  w o ­
f ü r  d e r  A n tra g  a n  fo lg e n d e  B e h ö rd e  zu 
r ic h te n  is t :

A d m in is t ra ç a o  G é ra i  dos C.T.T., D i- 
recçao  dos S e rv ic o s  R a d io e le c tr ic o s .  1 a, 
R ep a r t içao ,  R ua  G e n e ra l  S in e i  d e  C o rd es  
9—5°, Lisboa-1, P o r tu g a l .

D em  A n tra g  s in d  fo lg e n d e  U n te r la g e n  
b e iz u fü g e n :  D ie O r ig in a l-L iz e n z u rk u n d e  
des  H e im a t la n d e s  des  A n tra g s te l le r s ,  f e r ­
n e r  d ie  le tz te  Q u i t tu n g  ü b e r  d ie  e r fo lg te  
E in z a h lu n g  d e r  L iz e n z g e b ü h r  im  H e im a t ­
lan d . D iese U n te r la g e n  w e rd e n  fo to k o ­
p ie r t  u n d  d em  A n tr a g s te l le r  z u rü c k g e ­
schickt. Es e rsc h e in t  a b e r  auch  m öglich , 
s ta t t  d e r  O r ig in a l-L iz e n z u rk u n d e  e in e  A b ­
sc h r if t  von  d e r  z u s tä n d ig e n  OPD zu e r b i t ­
te n  u n d  e inzusch icken , d a  d ie  d e u tsc h e  
L iz e n z u rk u n d e  w eg en  des  d u n k e lg ra u e n  
G ru n d to n s  des D o k u m e n ts  sow ieso  n u r  
sch w er  fo to k o p ie r t  w e r d e n  k a n n .  Im  A n ­
t ra g  s in d  a u f z u fü h r e n :  V o lls tä n d ig e r
N a m e  des  A n tra g s te l le r s ,  N a t io n a l i tä t ,  
N a m e n  d e r  E l te rn ,  A lte r ,  B e ru f ,  N u m m e r  
des R e isepasses  m i t  D a tu m  d e r  A u ss te l­
lu n g  u n d  des G ü l t ig k e i t s te rm in s  sow ie  
O rt  d e r  A u sg ab e  des  Passes ,  g e g e n w ä r t ig  
im  H e im a t la n d  g ü lt ig e  L izenzk lasse ,  R u f ­
zeichen  d e r  S ta t io n  im  H e im a tla n d ,  b e a b ­
s ich tig te  D a u e r  des A u fe n th a l ts  (von /b is)  
in P o r tu g a l .

D ie G e n e h m ig u n g  zu m  B e tr ie b  d e r  
A m a te u r fu n k s ta t io n  in  P o r tu g a l  w ird  
n i c h t  ins A u s la n d  zu g es te llt ,  s o n d e rn  
d e r  B e w e rb e r  m u ß  sie sich in  L issab o n  
p e rsö n lich  ab h o len .  F a lls  n ich t b e a b s ic h ­
t ig t  ist, L issabon  zu  besu ch en , m u ß  d ies  
bei d e r  A n tra g s te l lu n g  b e so n d e rs  e r w ä h n t  
w e rd e n .  Die L izenz k a n n  d a n n  a u f  W unsch  
d e m  P o s ta m t  in  e in em  vo m  A n tr a g s te l le r  
zu b e n e n n e n d e n  O rt  in P o r tu g a l  z u g e s te l l t  
w e rd e n ,  wo d e r  A n tr a g s te l le r  sie d a n n  u n ­
t e r  V o rlag e  se ines  R e isepasses  p ersön lich  
in  E m p fa n g  n e h m e n  k a n n .

Soll d ie  A m a te u r fu n k tä t ig k e i t  in P o r ­
tu g a l  n ich t lä n g e r  als ach t  Tage  w ä h re n ,  
k a n n  d e r  A n tra g  a u f  L iz e n z e r te i lu n g  auch  
p e rsö n lich  bei d e r  v o rg e n a n n te n  B e h ö rd e  
in  L issabon  g e s te l l t  w e rd e n ,  so b a ld  d e r  
a u s lä n d isch e  A m a te u r  d o r t  e in g e tro f fe n  
ist. Es s in d  a lle  U n te r la g e n  w ie  v o r s te ­
h e n d  b e sc h r ie b e n  v o rz u le g e n ,  d as  L iz e n ­
z ie ru n g s v e r fa h re n  w ird  d a n n  m it  g r ö ß t ­
m ö g lic h e r  B e sch leu n ig u n g  d i r e k t  d u rc h g e ­
fü h r t .

D ie  L iz e n z g e b ü h r  b e t r ä g t  100.— p o r tu ­
g iesische E scudos  (e tw a DM 15.—), d ie  z u ­
sa m m e n  m it  d e m  A n tra g  e ingesch ick t w e r ­
d e n  so ll ten , um  V e rz ö g e ru n g e n  zu v e r m e i ­
den . W ird  e in e  M obillizenz  g ew ü n sch t ,  so 
is t  d iese  separat zu b e a n t r a g e n .  S ie  g ilt  
als zw e ite  Lizenz, für d ie  nochm als 100.— 
Escudos zu b ezah len  sind .



P o r tu g a l  h a t  d u rc h w e g  220 Volt/50 Hz 
N e tz sp a n n u n g .

D a P o r tu g a l  b ish e r  noch n ic h t  d a s  i n ­
te rn a t io n a le  Ü b e re in k o m m e n  bezüglich  
d e r  A n e rk e n n u n g  v o n  M u s te r -C a rn e ts  u n ­
te rz e ic h n e t  h a t ,  k a n n  es bei d e r  E in fu h r  
v o n  F u n k g e r ä te n  S c h w ie r ig k e i te n  geb en . 
Es w ird  d e sh a lb  e m p fo h le n ,  e in  C a rn e t  
f ü r  d en  W ag en  a u s fe r t ig e n  zu la ssen  u n d  
in  d ieses  C a rn e t  auch  d ie  g e sa m te  F u n k ­
a u s rü s tu n g  des  F a h rz e u g s  a u fz u n e h m e n .  
D ies m u ß  se lb s tv e rs tä n d l ic h  v o r  d e r  A u s ­
re ise  au s  d em  H e im a t la n d  e r fo lg e n  — n ä ­
h e r e  A u s k ü n f te  e r te i le n  d ie  A u to m o b i l ­
c lubs.

RU M Ä N IEN
A n fra g e n  s ind  a n  d e n  C e n tra l  R adio  

C lub, P.O . B ox  1395, B u cu res t i-V , R u m ä ­
n ien , zu  r ic h te n .  E ine  offizielle M öglich­
k e i t  z u r  E r te i lu n g  von  U r lau b s l izen zen  an 
au s lä n d isch e  F u n k a m a te u r e  b e s te h t  u. W. 
n ich t,  es s in d  jed o ch  d u rc h  f re u n d l ic h e  
V e rm it t lu n g  d e r  v e ra n tw o r t l ic h e n  OMs 
des  Z e n tra le n  R ad io c lu b s  b e re i ts  K u r z ­
ze i t l izenzen  an  F u n k a m a te u r e  aus  dem  
A u s la n d  v e rg e b e n  w o rd en .

SC H W ED EN

N e u e rd in g s  is t  es auch  f ü r  A u s lä n d e r  
m öglich , in  S ch w ed en  e in e  A m a te u r f u n k ­
g e n e h m ig u n g  e r te i l t  zu b e k o m m e n .  Ob 
d ies  auch  f ü r  K u rz z e i t -U r la u b s l iz e n z e n  d e r  
F a ll  ist, o d e r  ob d e r  A n t r a g s te l le r  m it  
fe s te m  W ohnsitz  in  S ch w ed en  g e m e ld e t  
s e in  m u ß , u m  e in e  L izenz  b e a n t r a g e n  zu 
k ö n n e n ,  s te h t  z u r  S tu n d e  noch  n ich t  g e n a u  
fest. A u s k ü n f te  e r te i l t  jed o ch  a u f  W unsch 
d e r  S a c h b e a rb e i te r  d e r  SSA, K las  G. D a h l­
berg , SM 5 KG, S a te l l i tv ä g e n  11 in  S k ä lb y , 
S ch w ed en . E r  ist f ü r  S v e r ig es  S ä n d a re -  
a m a tö r e r  (SSA) a ls  Official fo r  R e c ip ro ­
c i ty  a n d  M obile  A ffa irs  (S a c h b e a rb e ite r  
f ü r  F ra g e n  d e r  R e z ip ro z i tä t  u n d  M obil­
a n g e le g e n h e i te n )  tä tig .  A n t rä g e  a u f  L i­
z e n z e r te i lu n g  s ind  d a n n  jedoch  u n te r  B e i­
fü g u n g  d e r  im  S o n d e rh e f t  g e n e re l l  g e ­
n a n n te n  U n te r la g e n  zu r ic h te n  an :  T e le -  
v e rk e t ,  R a d io b y ra a n ,  A v d e lin g  fö r  a l lm ä n  
ra d io te k n ik ,  Fack, F a rs ta ,  Schw eden .

SC H W EIZ

Kurzzeitlizenzen sind n u r  bei besonde­
ren  A nlässen erhältlich, wie z. B. bei in ­
te rn a tio n a le n  A m a te u rfu n k -V era n s ta l tu n ­
gen. Die B edingungen sind d ann  bei d e r  
V eran s ta l tung s le i tung  zu e rfragen .

S P A N IE N

K urzzeitlizenzen  sind n u r  bei besonde­
ren  A nlässen erhältlich, wie z. B. bei in ­
te rn a tio n a len  A m a te u rfu n k -V era n s ta l tu n ­
gen. Die B edingungen  sind dan n  bei der 
V erans ta ltungs le itung  zu e rfragen .

SÜ D A F R IK A

Die P o s tv e rw a l tu n g  von  S ü d a f r ik a  te i l te  
m it ,  d aß  s ie  z u n äch s t  d e u tsc h e n  A n t r a g ­
s te l le rn  noch k e in e  K u rz z e i t l iz e n z e n  e r ­
te i le n  k a n n ,  d a  zw ischen  d e r  R e g ie ru n g

d e r  R e p u b l ik  v o n  S ü d a f r ik a  u n d  d e r  B u n ­
d e s re g ie ru n g  in  D L  b i s h e r  n o ch  k e in  
A b k o m m e n  a u f  G e g e n s e i t ig k e i t  u n t e r ­
ze ich n e t  w o r d e n  ist. E in  so lches  A b k o m ­
m e n  b e s tü n d e  z u r  Z e i t  n u r  zw isc h e n  d e r  
s ü d a f r ik a n is c h e n  R e g ie ru n g  u n d  zw ei w e i ­
te r e n  L ä n d e rn ,  d a r u n t e r  G ro ß b r i t a n n ie n .  
Es is t  d a h e r  e r fo rd e r l ic h ,  e in e  b e s o n d e re  
P rü fu n g  a b z u le g e n ,  d ie  in  g ro ß e n  Z ü g e n  
u n s e re r  L iz e n z p rü fu n g  e n tsp r ic h t .  Es ist 
w e i te rh in  e r fo rd e r l ic h ,  s e in e n  W o h n s itz  in  
S ü d a f r ik a  zu  h a b e n ;  es is t  h in g e g e n  
n ich t e r fo rd e r l ic h ,  B ü r g e r  d e r  R e p u ­
blik  v o n  S ü d a f r ik a  zu  se in .  D ie  im  S o n ­
d e r h e f t  1967 g e n a n n te n  M ö g lic h k e i te n  g e l ­
te n  d a h e r  b is  a u f  w e i te re s  n ic h t  f ü r  d e u t ­
sche F u n k a m a te u r e ,  s o n d e rn  n u r  f ü r  d ie  
A n g e h ö r ig e n  d e r je n ig e n  S ta a te n ,  m i t  d e ­
nen ein  R e z ip ro z i tä t s a b k o m m e n  b e s te h t .  
Bei lä n g e re m  A u fe n th a l t  m it  f e s te m  W o h n ­
sitz  in  S ü d a f r ik a  k a n n  e in  d e u ts c h e r  F u n k ­
a m a te u r  jed o ch  d ie  la n d e s ü b l ic h e  P r ü f u n g  
a b le g e n  u n d  d a n n  e in  Z S -R u fz e ic h e n  z u ­
g ew iesen  b e k o m m e n .  H ie rz u  is t  in  je d e m  
Fall  d ie  g e n a u e  K e n n tn i s  u n d  d ie  B e fo l­
g u n g  d e r  „R adio  R e g u la t io n s  o f  th e  R e ­
p u b lic  o f  S o u th  A f r ic a “ n ü tz l ic h .  D iese 
s ind im  P o s t  Office G u id e  e n th a l te n ,  das  
vom  S e c r e ta ry  fo r  T e le c o m m u n ic a t io n s ,  
G.P.O., P r e to r ia ,  S o u th  A fr ic a ,  b e zo g en  
w e rd e n  k a n n .  D e r  P r e is  d ie s e r  P u b l ik a ­
t ion  is t  n ich t  b e k a n n t ,  je d o c h  so ll te n  2.00 
US-S a u s re ich en ,  fa l ls  L u f tp o s t -Z u s e n d u n g  
gewrü n seh t  w ird .

In  S ü d a f r ik a  b e t r ä g t  d e r  m a x im a l  z u ­
lässige D C -In p u t  100 W a t t ;  B e t r ie b  ist 
a u ß e r  a u f  d e n  in  d e r  E in le i tu n g  g e n a n n ­
ten  B e re ich en  a u ch  zw ischen  50 u n d  54 M Hz 
g e s ta t te t .

D ie  N e tz s p a n n u n g  in  S ü d a f r ik a  u n d  im 
M a n d a tsg e b ie t  S ü d w e s t  - A f r ik a  b e t r ä g t  
g rö ß te n te i ls  220 Volt/50 Hz, g e leg en tl ich  
auch  230 bis  250 Volt/50 Hz.

V E R EIN IG TE ST A A T E N  VON A M ER IK A  
(U.S.A.)

F ü r  d ie A n t r a g s te l lu n g  is t  e in  b e s o n d e ­
res  F o r m b la t t  v o n  d e r  FCC, d e r  F e d e ra l  
C o m m u n ic a t io n s  C om m ission , W a sh in g ­
ton, D.C. 20554. U.S.A., zu  b e z ie h e n ,  u n d  
z w a r  das  FCC F o rm  610-A. D e r  A n t r a g  
is t  a u f  d ie se m  F o r m b la t t  m in d e s te n s  60 
T age  v o r  d e m  T e rm in  zu s te l le n ,  a n  w e l ­
chem  die L izenz  G ü l t ig k e i t  e r la n g e n  soll. 
D ie L izenz w ird  n o rm a le rw e is e  a u f  dem  
F o rm b la t t  FCC F o rm  660-A e r te i l t ,  e in e  
L iz e n z g e b ü h r  wri rd  n ich t  e rh o b e n .

Da d ie  g e n a u e  K e n n tn is  u n d  d ie  B e fo l­
g u n g  d e r  A m a te u r fu n k b e s t im m u n g e n  d e r  
USA o b lig a to r isch  f ü r  d ie  E r la n g u n g  d e r  
L izenz s ind , e m p f ie h lt  es sich, d as  „ARRL 
L icen ce  M a n u a l“ zu m  P re is e  v o n  1.— US- 
D o lla r  in k lu s iv e  V e rsa n d p o r to  von  d e r  
A m e r ic a n  R ad io  R e la y  L e ag u e , Inc., 225 
M ain St., N e w in g to n ,  C o n n e c t ic u t  06111, 
U.S.A., zu b e z ie h e n  u n d  g e n a u  zu s tu ­
d ie ren .  In  d ie se r  P u b l ik a t io n  s in d  auch  d ie  
e tw a s  a b w e ic h e n d e n  F re q u e n z -B e re ic h e  
a u fg e fü h r t ,  d ie  in  d e n  USA f ü r  d e n  A m a ­
te u r f u n k  z u r  V e r fü g u n g  s te h e n .  — Die 
N e tz s p a n n u n g  is t  e in h e i t l ic h  117 Volt/60 
Hz.



DEUTSCHLAND
A u s lä n d isc h e  F u n k a m a te u r e  k ö n n e n  

e in e  K u rz z e i t -L iz e n z  m i t  e in e r  L a u fz e i t  
von  3 M o n a te n  b e a n t r a g e n .  Ü b e r  d ie  B e ­
d in g u n g e n  g ib t  d e r  n a c h fo lg e n d e  A b d ru c k  
d es  v o m  D A RC, I n te rn a t io n a l  A f fa i r s  D e­
p a r tm e n t ,  M ü h le n w e g  27 in  D-5601 D oen-  
berg , h e ra u s g e g e b e n e n  M e rk b la t t s  A u s ­
k u n f t ,  d a s  im  ü b r ig e n  b e i  B e d a r f  u n d  zu r  
W e i te r le i tu n g  a n  au s lä n d isc h e  F re u n d e  
von d e r  im  M e rk b la t t  a n g e g e b e n e n  
A d resse  a n g e f o rd e r t  w e rd e n  k a n n  (R ück­
p o r to  b i t te  n ich t  vergessen!) :

Die F e r n m e ld e v e rw a l tu n g  d e r  B u n d e s ­
re p u b l ik  D e u tsc h la n d  h a t  z u g e s t im m t,  daß  
an  F u n k a m a te u r e  n ic h td e u ts c h e r  S ta a t s ­
a n g e h ö r ig k e i t  so lche r  L ä n d e r  e in e  a u f  3 
M o n a te  b e f r i s te te  A m a te u r fu n k g e n e h m i­
g u n g  f ü r  e in e n  v o r ü b e rg e h e n d e n  A u f e n t ­
h a l t  e r t e i l t  w e rd e n  k a n n ,  m i t  d e n e n  die  
F e r n m e ld e v e rw a l tu n g  d e r  B u n d e s re p u b l ik  
D e u tsc h la n d  e in e  G e g e n s e i t ig k e i ts v e re in ­
b a ru n g  a u f  d e m  G e b ie t  des  A m a te u r fu n k s  
abg esch lo ssen  h a t  o d e r  m i t  d e n e n  e ine  
solche V e re in b a ru n g  in  A ussich t g e n o m ­
m e n  ist. V o ra u sse tz u n g  f ü r  d ie  E r te i lu n g  
is t  in  je d e m  Fall, d aß  d e r  A n t r a g s te l le r  
im  B esitz  e in e r  g ü l t ig e n  A m a te u r f u n k ­
g e n e h m ig u n g  s e in e r  H e im a tv e rw a l tu n g  
ist, d ie  d e r  d e u tsc h e n  A m a te u r f u n k g e n e h ­
m ig u n g  g le ic h w e r t ig  se in  m u ß .

D er  DARC h a t  d ie  B ü rg sc h a f t  f ü r  d ie 
a u s lä n d isc h e n  F u n k a m a te u r e ,  d ie  solche 
A n trä g e  s te l le n  w o llen , g e g e n ü b e r  d e r  
D eu tsch en  B u n d e sp o s t  ü b e r n o m m e n  u n d  
d a f ü r  e in e  S te lle  „ In te rn a t io n a l  A f fa i r s “ 
e in g e r ic h te t ,  d ie  u n te r  d e r  L e i tu n g  von 
OM H e r b e r t  P ic o lin  (DL 3 NE) s te h t .

E in A n t r a g  f ü r  e in e  a u f  3 M o n a te  b e f r i ­
s te te  A m a te u r fu n k g e n e h m ig u n g  is t  m it  
d en  n a c h s te h e n d  a u f g e fü h r te n  A n g ab en  
u n d  U n te r la g e n  m in d e s te n s  6 W ochen  im 
v o ra u s  an  fo lg e n d e  A n sc h r if t  zu s e n d e n :
DARC — I n te rn a t io n a l  A ffa irs  — 
M u e h le n w e g  27, 5601 D o e n b e r g  
G e rm a n y

Die G e b ü h re n  u n d  B e a rb e i tu n g s k o s te n  
f ü r  e in e  a u f  3 M o n a te  b e f r i s te te  d eu tsc h e  
A m a te u r fu n k g e n e h m ig u n g  b e t r a g e n  DM 
14,—. D iese  s in d  g le ichze itig  m i t  d e m  A n ­
t ra g  in  d e u ts c h e r  W ä h ru n g  (k e in e  IRC) 
m it te ls  Z a h lk a r t e  an  „DARC I n te r n a t io ­
nal A ffa irs ,  5601 D o e n b e rg ,  P o s tsc h e c k a m t 
Essen, K o n to -N r .  5613“ zu ü b e rw e ise n  
E rs t  nach  E r fü l lu n g  a l le r  B e d in g u n g e n  
k a n n  d ie  G e n e h m ig u n g  v o n  d e r  D eu tschen  
B u n d e sp o s t  e r t e i l t  w e rd e n .  D ie  D eu tsche  
B u n d e sp o s t  b e h ä l t  sich das  R ech t vor. 
A n trä g e  o h n e  A n g a b e  v o n  G rü n d e n  a b ­
z u le h n e n .

D e r  A n t ra g  m u ß  fo lg e n d e  A n g ab en  
e n th a l te n  :

1. N a t io n a l i tä t  des  A n tra g s te l le r s ,
2. Vor- u n d  Z u n a m e ,
3. G e b u r t s d a te n  (Tag, M onat, J a h r )  und 

G e b u r ts o r t ,
4. H e im a ta n sc h r if t ,
5. H e im a tru fz e ic h e n ,

6. M itg liedschaft in e in em  A m ateu rfu n k ­
verband: ja /n e in ;  N am e des V erbandes,

7. F otok op ie  der G en eh m igu n gsu rk u n d e  
m it A n gab e d er K lasse, des A u sste l­
lu n gsd atu m s und der G ü ltigk eitsd au er,

8. D re i -M o n a ts -Z e i t r a u m ,  f ü r  d en  d ie  G e ­
n e h m ig u n g  b e a n t r a g t  w ird ,

9. A n sch rif t ,  a n  d ie  d ie  G e n e h m ig u n g  zu 
s e n d e n  ist,

10. A n sc h r if t  des  fe s te n  S ta n d o r ts  im  B u n ­
d e sg e b ie t  bzw .
F a h r z e u g ty p  u n d  a m tl ic h e s  K e n n z e i ­
chen , fa l ls  d e r  B e t r ie b  e in e r  b e w e g ­
l ichen  A m a te u r fu n k s te l le  in  e in e m  
K r a f t f a h r z e u g  b e a n t r a g t  w ird .

11. E r k lä ru n g ,  d a ß  d ie  G e b ü h r e n  ü b e r ­
w ie se n  s ind .

A m a te u r fu n k g e n e h m ig u n g e n  an lä ß l ic h  
v o n  B esuchs-, U r la u b s -  o d e r  F e r ie n re is e n  
w e r d e n  g ru n d sä tz l ic h  f ü r  d ie  D a u e r  von  
3 M o n a te n  e r te i l t ,  auch  w e n n  sich d e r  A u f ­
e n th a l t  ü b e r  e in e n  k ü r z e r e n  Z e i t r a u m  e r ­
s tre c k t .  D ie G e n e h m ig u n g  g il t  v o m  1. T ag  
des  M onats , in  d e m  d e r  B esuchs-, U r la u b s ­
o d e r  F e r i e n a u f e n th a l t  b e g in n t ,  b is  zum  
le tz te n  T a g  d es  d r i t t e n  M o n a ts  d a n a c h .  
N ach  E r te i lu n g  d e r  G e n e h m ig u n g  is t  d e r  
B e tr ie b  e in e r  o r ts f e s te n ,  b e w e g l ic h e n  u n d  
t r a g b a r e n  A m a te u r fu n k s te l l e  i n n e r h a lb  
d e r  B u n d e s re p u b l ik  D e u tsc h la n d  a u f  d e n  
d e m  A m a te u r f u n k  z u g e w ie se n e n  F r e ­
q u e n z b e re ic h e n  3,5—3,8 MHz, 7,0—7,1 MHz, 
14—14,35 MHz, 21—21,45 MHz, 28—29.7 MHz 
u n d  144—146 M Hz g e s ta t te t .

Als R u fze ich en  ist das  H e im a tru fz e i ­
chen  des A n tra g s te l le r s  m it  a n g e h ä n g te m  
/D L, b e im  B e t r ie b  e in e r  b e w e g lic h e n  o d e r  
t r a g b a re n  A m a te u r fu n k s te l l e  m i t  d em  
Z u sa tz  /m  in  T e le g ra p h ie  u n d  /m o b i le  in 
T e le p h o n ie  bzw . /p  in  T e le g ra p h ie  u n d  
/p o r ta b le  in  T e le p h o n ie  zu b e n u tz e n .

(B eisp ie l: G 3 A B C /D L  bzw . G 3 A B C / 
D L /m .)

M it d e r  E r te i lu n g  d e r  G e n e h m ig u n g  
w ird  d em  I n h a b e r  d ie  V erp flich tu n g  a u f ­
e r leg t ,  d ie  d e u tsc h e n  B e s t im m u n g e n  ü b e r  
den  A m a te u r fu n k  e in z u h a l te n .

F ü r  F u n k a m a te u r e  n ic h td e u ts c h e r  
S ta a ts a n g e h ö r ig k e i t ,  d ie  e in e n  fe s te n  
W ohnsitz  in  d e r  BRD h a b e n  u n d  d ie  sich 
h ie r  zu r  A u sb i ld u n g  o d e r  z u r  A u s ü b u n g  
ih re s  B e ru fs  f ü r  lä n g e re  Z e it  a u fh a l te n ,  
g e l te n  a n d e re  B e s t im m u n g e n .  Sie r ic h te n  
ih re n  A n tra g  a n  d ie  f ü r  ih re n  W o h n s itz  
in d e r  BRD z u s tä n d ig e  O b e rp o s td i r e k t io n ,  
d ie  auch  A u s k u n f t  d a r ü b e r  e r te i l t ,  w e lch e  
A n g a b e n  u n d  U n te r la g e n  f ü r  d ie se  A n ­
trä g e ,  d ie  n ic h t  d u rc h  d ie  in d ie se m  M e r k ­
blatt er läu terte  R e g e lu n g  erfaßt w erd en , 
b en ötig t w erden .



D ie  Z usam m enstellung d ieser  B estim ­
m ungen, B ed in gu n gen  und H in w eise  er­
fo lg te  nach U nterlagen  und V erö ffen t­
lichungen  des D eutschen A m ateur-R ad io- 
Clubs, der Radio S o c ie ty  o f G reat B r itain , 
d er A m ateur R adio M obile S o c ie ty  in  
London, der International A m ateur R adio  
U nion — R egion I, der U nion  S ch w eize­

rischer K u rzw ellen -A m ateu re, so w ie  nach  
eig en en  E rfahrungen  d es V erfassers. Ob­
w oh l h ierb ei m it d er  größ tm öglich en  Sorg­
fa lt vorgegan gen  w u rd e, k an n  fü r  d ie  ab­
so lu te  R ichtigkeit d er U n terlagen  k ein e  
G ew ähr übernom m en w erd en . Für ergän ­
zende H in w eise  w äre D J 1 BQ ste ts  dank­
bar.

Vom Elektron zum Schwingkreis (4)
Eine praktische Einführung In die theoretischen Grundlagen der Amateur*

funkte chnik

Von K arl H. H i l l e ,  DL 1 VU,  9 A  1 VU

B evor w ir uns m it der B eantw ortung  
der Fragen und der L ösung der A ufgaben  
befassen , bedarf e s  noch e in iger  B erichti­
gungen:

In der T abelle der EMK ' OLD MAN 
H eft 1 ,)  m uß es heißen:
„K ilovolt =  1-10» V o lt“ (nicht 10-* Volt).

In der T abelle der E lektrischen  Strom ­
stärke m uß es h eiß en : „1 K iloam pere =  
1 • 10* A m pere“ (nicht: 10-* A m pere).

Im M erksatz über den elek trischen  W i­
derstand ( H eft 2,
Spalte 1, ganz unten) m uß es heißen: „Die 
drei le tzten  M erksätze lassen  sich w ie  
fo lg t zusam m enfassen: Der W iderstand ist  
der Länge des L eiters d irekt proportional 
und dem  Q uerschnitt des L eiters u m ge­
kehrt proportional. Er ist vom  M aterial 
des L eiters abhängig .“

Im  OLD MAN H eft 3, m uß die
U bungsfrage 7 lau ten: „Wie verh a lten  sich  
W iderstand und Strom  im  Strom kreis zu ­
einander?“

N un können  w ir unsere L ösungen v er ­
gleichen:
1. F = r • r • 3,14
2. r = d : 2 oder 1/2 • d
3. B rem se
4. R w ird größer
5. R w ird k le in er
6. Spannung und Strom  sind porportio- 

nal
7. W iderstand und Strom  sind  

um gekehrt proportional
8. R 21 Q
9. (V ollständige Lösung):

r =  d : 2 =  0.08 m m  : 2 =  0,04 m m  
F =■ r • r • 3,14 “  0,04 • 3,14 
= 0,005024 qm m

R 0,017 • 2512 
0,005024 8500 Q

10. OM W aldheini n im m t den A lu m in iu m ­
draht. S e in e  A n ten n e h at dann e in en  
W iderstand von  0,4872 Q. (D ie K u p fer­
drah t-A n ten n e h ätte  e in en  W iderstand

von  0,5040 Q gehabt!)
L iebe OMs! W enn w ir b e im  V ergleich  

m it u nseren  E rgebnissen  F eh ler  fe stg e ­
ste llt  haben, so em pfieh lt es  sich, d ie  F eh ­
lerursache zu ergründen, d en  T ex t noch­
m als zu stud ieren  oder d ie  A u fgab e nach­
zurechnen. U m  die W ied erh olu n g zu er­
leichtern , w erden  d ie  M erksätze von  nun  
an b eziffert. D ie b ish er ersch ien en en  er­
h alten  die N um m ern 1 b is 12.
5. Das Ohmsche G esetz

D ie b eiden  le tz ten  V ersu ch sergeb n isse  
(M erksatz 11 und 12) lassen  sich  in  ein en  
gem einsam en  Satz fassen :

In e in em  Strom kreis is t  der Strom  
der Spannung d irek t und  dem  W i­
derstand u m gek eh rt proportional.

D ies kann m an eb en so  durch fo lgen d e  
Form el ausdrücken:

■ -  *
D ie M aßeinheiten  sind: I 

U -  Volt, R = Ohm.

(13)

A m pere,

D ieses Ohmsche G esetz g ilt  für a lle  
Strom kreise der gesam ten  E lektrotechn ik ;  
deshalb ist es  auch für uns A m ateu re von  
größter B edeutung. Es lä ß t, sich leich t  
m athem atisch  um form en. W enn m an zw ei 
G rößen e in es  S trom k reises k en n t, läßt 
sich durch das O hm sche G esetz d ie  fe h ­
len d e Größe berechnen.

D er W iderstand berech n et sich aus fo l­
gender U m form ung des O hm schen G eset­
zes:

UR (14)

D ie Form el 14 b esag t fo lg en d es: (In 
ein em  Strom kreis so ll der S trom  zunächst 
gleichb leiben .) E rhöhe ich d ie  Spannung  
(E lektronenüberdruck), so m uß ich auch  
den W iderstand (E lektronenbrem se) er ­
höhen, um  den Strom  (E lek tronenm en ge  
je  Sekunde) auf d em  g le ich en  W ert zu 
halten . A lso: W iderstand und  Spannung  
sind d irekt proportional.



(Jetzt so ll d ie  Spannung gleichb leiben .)  
W ill ich d en  Strom  (E lektronenm enge je  
Sekunde) erh öh en , so m uß ich  den  W ider­
stand (E lektronenbrem se) verk lein ern . 
A lso: W iderstand und Strom  sind u m g e­
k ehrt proportional. (V ergleiche auch: 12)

D ie S p annung berechnet sich aus fo l­
gender U m form ung des O hm schen G e­
se tzes:

U =  I * R (15)

D as b e d e u te t :  (In e in e m  S t ro m k re i s  soll 
d e r  S t ro m  z u n ä c h s t  g le ichb le iben .)  E rh ö h e  
ich d ie  S p a n n u n g  (E le k t ro n e n ü b e rd ru c k ) ,  
so m u ß  ich auch  d e n  W id e rs ta n d  (E le k tro ­
n e n b re m se )  e rh ö h e n ,  u m  d e n  S tro m  
(E le k tro n e n m e n g e  je  S e k u n d e )  g le ichzu­
h a l te n .  A lso: S p a n n u n g  u n d  W id e rs ta n d  
s ind  d i r e k t  p ro p o r t io n a l .

(N un soll d e r  W id e rs ta n d  g le ich b le i­
ben.) V e rg rö ß e re  ich d ie  S p a n n u n g  (E lek ­
t ro n e n ü b e rd ru c k ) ,  so w ird  auch  d e r  S tro m  
(E le k tro n e n m e n g e  je  S e k u n d e )  s tä rk e r .  
Also: S p a n n u n g  u n d  S tro m  s ind  d i re k t  
p ro p o r t io n a l .  (V erg le iche au ch : 11)

Die d re i  F o rm e ln  des  O hm schen  G e se t­
zes s ind t ro tz  i h r e r  E in fa c h h e i t  leicht zu 
v e rg essen .  W ir b e d ie n e n  u n s  d esw egen  
e in e r  „E se lsb rü c k e “ u n d  d e n k e n  dabe i an  
d en  S ch w eize r  K a n to n  U ri:

J e  nach d e r  B lic k r ic h tu n g  k ö n n e n  w ir  
d a ra u s  a b le se n :

U U
R =  ~ ~  , I -  o d e r  U =  R • II K

U b u n g s fra g e n  :
1. L ösen  S ie  das  O hm sche G esetz  d e r a r t  

auf, d a ß  m a n  a) d en  S tro m , b) den  
W id e rs ta n d ,  c) d ie  S p a n n u n g  b e re c h ­
n e n  k a n n !

2. W elche G rö ß e n  s ind  in e in e m  S t ro m ­
k re ise  im m e r  u m g e k e h r t  p ro p o r t io ­
nal?

3. W elche M a ß e in h e i te n  s in d  fü r  das 
O h m sch e  G ese tz  gültig?

4. W ie h e iß t  das  M e rk w o r t  fü r  das O h m ­
sche G esetz?

R e c h e n a u fg a b e n :
B e re c h n e n  Sie d en  S t ro m  I:

5. A n e in e  M onozelle  m it  1,5 V olt w ird  
e in  B irn c h e n  m i t  e in e m  W id e rs ta n d  von 
6 L> angesch lossen . I =  ?

6. E in e  T a s c h e n la m p e n b a t te r ie  (U =  4,5 
Volt) sp e is t  e in  K o h le m ik ro fo n  (R =  
450 ü).  I »  ?

7. D er H eizfaden  e in er  R öhre EC 92 (R =* 
42 W) w ird  m it 6,3 V gesp eist. I =  ?

8. D er H eizfaden  e in er  S en d eröh re RS 685 
(R =  0,77 Û) w ird  m it 5 V g eh e iz t. I «  ?

9. D er B a lla stw id erstan d  e in es  N etz te ile s  
hat 25 k Q. D ie Spannung an ih m  ist  
2000 V. I — ? (A chtung kW in  Q u m w a n ­
deln!)

10. OM W ’s E m p fä n g e r  b e n ö t ig t  250 V 
G le ic h s p a n n u n g  u n d  h a t  e in e n  V e r ­
b r a u c h e rw id e r s ta n d  v o n  5,25 kW. I — ? 
(A ch tung  kW!)

B erechnen  S ie den W iderstand:
11. D ie R ö h re  E 88 CC h a t  e in e  H e iz s p a n ­

n u n g  v o n  6,3 V u n d  e in e n  H e iz s tro m  
v o n  0,3 A. R =  ?

12. E in  u n b e k a n n t e r  W id e rs ta n d  a u s  OM 
W ’s B a s te lk is te  lä ß t  bei e in e r  S p a n ­
n u n g  v o n  1,5 V g e ra d e  6 m A  fließen .
R =• ?
(A ch tung! m A  in  A u m w a n d e ln ! )

13. D u rch  e in  K o h le m ik ro fo n ,  d a s  a n  
e in e  1 ,5 -V -B atte r ie  a n g esch lo ssen  ist, 
h ie ß e n  28,3 m A . R =  ? (A ch tu n g  mA!)

14. Als d e r  B litz  in  OM W 's g e e rd e te  A n ­
te n n e  sch läg t,  w ird  bei e in e r  B l i tz ­
s p a n n u n g  v o n  28 000 V e in  S t ro m  von  
5.6 kA g em essen . W ie g ro ß  ist d e r  W i­
d e r s ta n d  d e r  A n lag e?  (A ch tung  kA!)

15. D u rch  d en  G i t t e rw id e r s ta n d  e in e r  RS 
685 soll be i  U =  50 V e in  S t ro m  von
8,5 m A  fließen . W ie g ro ß  ist d e r  W id e r ­
s ta n d  zu b e m e sse n ?  (A ch tu n g  m A !)

16. D urch  d e n  S c h i rm g i t te rw id e r s ta n d  
e in e r  RS 685 f ließen  18 m A. Die S p a n ­
n u n g  w ird  m it  1,65 kV g em essen .  R *= ? 
(A ch tung! m A , kV)

B e re c h n e n  Sie die S p a n n u n g :
17. D urch  OM W ’s K o p fh ö re r  m i t  R =- 

4000 Li h ie ß e n  0,001 A. U =  ?
18. D urch  d e n  H e iz fa d e n  e in e r  R ö h re  

P L  500 (R *= 93 12) h ie ß t  e in  H e iz s tro m  
von  0,3 A. H e iz sp a n n u n g  — ?

19. E in e  G lü h b i rn e  (R = 1100 Ü) n im m t  
e in e n  S tro m  v o n  0,2 A auf . U =  ?

20. OM W ’s S e n d e a n te n n e  h a t  e in e n  W i­
d e r s ta n d  v o n  50 ü .  W en n  e r  in d a s  M i­
k ro fo n  p fe if t ,  ze ig t  das  A n te n n e n in ­
s t r u m e n t  2,25 A. W ie hoch is t  j e t z t  d ie  
A n te n n e n s p a n n u n g ?

21. E in  K o h le m ik ro fo n  v o n  80 Q l ä ß t  
125 m A  d u rc h .  W elche S p a n n u n g  h a t  d ie  
M ik ro fo n b a t te r ie ?

22. Als OM W a ld h e in i  das  G e h ä u se  se in es  
n ich t  V D E -m ä ß ig e n  S e n d e rs  b e r ü h r t e ,  
floß d u rc h  s e in e n  K ö r p e rw id e r s ta n d  
v o n  5 kW e in  S t ro m  von  500 m A. S e in e  
H in te r b l ie b e n e n  b e re c h n e n  d ie  G e ­
h ä u s e s p a n n u n g  m i t  . . .?
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Direct Conversion 
A Neglected Technique

BY WES HAYWARD/ W7ZOL AND DICK BINGHAM.** W7WKR

an amateur activity of increasing popularity
\  is the construction of small, compact 

equipment for portable operation. Cer­
tainly a review of recent amateur literature will 
reveal significant interest in rigs of the pocket 
or rucksack variety. Although the construction 
of a simple solid-state transmitter with an input 
of a few watts presents no obstacles to the ex­
perimenter with minimal experience, the fab­
rication of a suitable companion receiver does 
impose some problems. The portable receivers 
typically in use are of the regenerative type, 
the regenerative superhet, or a tunable con­
verter operated ahead of a broadcast band su­
perhet. While all of these techniques have the 
distinct advantage of simplicity, the results 
obtained are frequently less than optimum, 
especially when strong signals are encoun­
tered.

Another approach to the portable receiver 
design problem is the direct conversion tech­
nique. Basically the direct conversion method 
involves the applying of the desired ri .  signal 
and a local oscillator signal to a product detec­
tor. The beating of the two signals produces an 
audio-frequency signal which needs only further 
amplification in order to be heard.

Examination of the detection process reveals 
that the true product detector is a linear de­
vice.1 Its output amplitude is nearly proportion­
al to the input signal for all signals of small 
amplitude as compared to the b.f.o. signal. In 
any linear system selectivity may be obtained 
at either a.f. or r.f. In this case the receiver’s 
selectivity was obtained at audio frequencies 
by a low-pass filter which is used to eliminate 
all frequency components above a specified cut­
off (about 2 kHz ). A simple, high-gain audio 
amplifier following the audio filter completes 
the receiver.

A direct conversion receiver of this kind was 
described by White in 1961.- However, this re­
ceiver used several tubes, including an r.f. am­
plifier, and was just about as complicated as a 
small superhet. By utilizing the high quality, 
inexpensive semiconductors currently available 
to the amateur, the basic performance of 
White’s receiver is achieved with a much sim-

•D isp la y  D evice D ev elopm en t, T ek tro n ix , In c ., P .O . B ox 
500, B eaverton , O regon 97005.
**9021 \V . Shorew ood D rive , M ercer Is la n d , W ash in g to n  
98040.

1 V illan i, “ Selectiv ity  in S .S .S C . R eception ,"  QST,  
April, 1948.

* W hite, “ B a lanced D etector  in  a T.Yt.F. R eceiver .” 
QST,  M ay , 1961.

C o m p le te  receiver , a s  sh ow n , is rather  c o m p a c t .  The  
a n te n n a  trimmer ca p a c ito r ,  Ci, is th e  control to  th e  
low er left. The vern ier  d ia l  is m ou n ted  d irectly  on  th e  

front p a n e l .

pier circuit.
The unit built by the authors is shown sche­

matically in Fig. 1. It operates in the 3.5-MHz. 
band. This receiver was designed for simplicity 
and ease of duplication rather than for ulti­
mate performance. Nonetheless, this unit in 
many ways outperforms many of the less-ex­
pensive commercial receivers on the market 
today.

The antenna is coupled directly to the prod­
uct detector through a single tuned circuit. With 
the component values shown, either the 3.5- 
MHz. or 7-MHz. band may be tuned. Follow­
ing the input tuned circuit is the heart of the 
receiver, a product detector. It consists of four 
diodes operating in a ring configuration as a 
double balanced mixer. While typical junction 
diodes can be used in this circuit, the hot- 
carrier diodes3 used by the authors are strongly

3 M o s t sem ico n d u c to r d io d e s  in use  to d a y  a re  p - n  ju n c ­
tion  devices. R ecen t techno log ica l ad v an ces  allow  th e  eco ­
nom ical fa b r ic a tio n  of h o t- c a r r ie r ,  o r  S c h o ttk y  b a r r ie r  
d iodes w hich  a re  b asica lly  m e ta l- se m ic o n d u c to r  ju n c tio n s . 
P ra c tic a l a d v a n ta g e s  of h o t- c a r r ie r  d io d es  include low  
noise, fa s t sw itch in g  speed  an d  excellent u n ifo rm ity . T h e  
H e w le tt-P a c k a rd  5082-2800 recom m ended  b y  th e  a u th o rs  
sells fo r  $0.99 in u n it  q u a n ti tie s . The>r m a y  be p u rch ased  
from  an y  H . P . sa les  office. T o  find th e  sales office n ea re s t 
you , consu lt th e  w h ite  pages o f y o u r  te lep h o n e  d ire c to ry , 
o r send an  s.a .s .e . to  M r. B . A. C o ler, R eg iona l S ales 
M an ag e r , H . P . A ssociates, 620 P ag e  M ill R o a d , P a lo  A lto , 
C a lifo rn ia , 94304, w ho  will in fo rm  th e  b u ild e r  o f th e  closest 
II . P . sales office.
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Fig. 1 —Schem atic  d ia g r a m  o f  d irect conversion  r e ­
ce iver .  The 0.01-^if. c a p a c i to r  is disk ceram ic .  The 0 .1 -  
a n d  0.5-/xf. ca p a c ito r s  a r e  p a p e r  or  mylar. P o lar ized  
ca p a c ito rs  a r e  15-volt  e lectro lyt ic .  Fixed resistors a r e  
Vi-watt ca rb o n .
BTj—9-volt  transistor ra d io  b a tte ry .

—3 6 5 -p f .  v a r ia b le  (t.r.f.  va r ie ty ) .
C -I—4 7 0 -p f .  si lver mica fo r  3 .5  M Hz.,  120-pf .  silver mica  

for  7  M Hz.
C .r -  140-p f .  v a r ia b le  for 3 .5  MHz., 4 0 -p f .  v a r ia b le  fo r  

7  MHz.
C 4—6 8 0 -p f .  si lver mica.
CR^CR;—S e e  tex t  fo o tn o te .
J 1# Jo— Insulated  b a n a n a  jacks.
J.;— Phone jack.

E X C E P T  AS  I N D I C A T E O ,  D E C I M A L  
V A L U E S  OF C A P A C I T A N C E  A P E  
IN M I C R O F A R A D S  ( / j f .  );  O T M E P S  

A R E  IN P I C O F A R A D S  ( p L  OR / i / j f . t ;  
R E S I S T A N C E S  A R E  IN O H M S ;

K • IOOO

l 2—40-turns,  N o .  2 8  e n a m e le d  w ire ,  w o u n d  on 0 .6 8 0 -  
inch d ia m e te r  to ro id .

Lk—5-turn link, N o .  2 2  e n a m e l e d  w ir e ,  w o u n d  o n  1*.
L-—2 2-tu rns ,  N o .  2 2  e n a m e l e d  w ire ,  w o u n d  on 0 .6 8 0 -  

inch d ia m e te r  toro id ;  t a p p e d  5  turns from  
g r o u n d  e n d .

Lr>—88-m h. to r o id .
Q l—M o to r o la  M PF-102.
Q.„ Q ;J/ Q 4— N-p-n, RCA 4 0 2 3 3 .
Rt, R.— S e e  tex t .  
S ,—S.p .s .t .  t o g g l e .

Lj, L,—3-turn link, N o .  2 8  e n a m e le d  wire, w o u n d  on L .  T u  T.—S e e  text .

recommended. Tlic local oscillator consists of a 
simple Hartley circuit with link coupled out­
put. For simplicity, no voltage regulation is 
used. The product detector provides a constant 
load to the oscillator, making a buffer stage 
unnecessary.

The output of the mixer is applied to a single­
section low-pass filter using one of the common 
88-mh. toroidal inductors. This filter is defi­
nitely needed in that it prevents mixer output 
signals beyond the audible audio frequency 
lange from overloading the audio amplifier. It 
also defines the bandwidth of the receiver. The 
audio amplifier, although quite simple, pro­
vides over 100 db. gain. Indeed, it provides the 
gain for the entire receiver. It is quite impor­
tant that high-beta, low-noise transistors be 
used. The devices specified are intended for 
hi-fi preamplifier applications, are quite inex­
pensive, and yield satisfactory performance. 
One will note that no audio gain control is in­
cluded in the receiver. A strong c.w. signal will 
easily Saturate the audio amplifier. However, 
the clipping is symmetrical and minimal distor­
tion is introduced. With stronger s.s.b. signals, 
the gain may be reduced by slightly detuning 
the antenna trimmer capacitor.

Construction
The method of construction of the receiver 

. is not critical with the exception that the local 
oscillator should be isolated from the rest of 
the circuitry and the high gain of the audio 
amplifier should be respected.

The receiver is built on a 5 X 7 X 2-inch 
aluminum chassis. A G X 5-inch piece of alumi­
num is used for the front panel. The authors 
used a 2%-inch diameter imported vernier dial 
although any suitable dial may be employed. 
The component layout used in the version 
shown in the photographs is conservative and 
should be generally followed. Considerable 
miniaturization is possible if the builder so de-

Fig. 2 —Proper method of winding toroidal trans­
formers, Ta and T...



The local oscillator should ho isolated from 
the rest of the circuitry and for this reason it is 
housed in a 5 X 21/* X 2,/4-inch aluminum box 
mounted on top of the chassis.

The audio amplifier may be constructed on a 
perforated phenolic board or on a printed cir­
cuit, board. The input and output should be 
physically separated to prevent undesired os­
cillation. High-impedancc headphones (2000 
ohms or more) should be used with the ampli­
fier.

It would be wise to test the audio amplifier 
before mounting it in the chassis. A 9-volt bat­
tery and earphones should be connected to the 
finished circuit board. You should then hear a 
quiet hissing sound because of the noise gener­
ated in (J.j. If an audible oscillation occurs, it 
may be eliminated bv increasing the value of 
the decoupling resistors, //, and If no noise 
out put is heard, the amplifier may be oscillating 
at a frequency bevond the audio range (e.g.. 100 
kHz.). This oscillation is usually eliminated bv 
placing a 0.01-/if. disk capacitor across the am ­
plifier output or bv again increasing / / j and 7/., 
When mounting the amplifier in the chassis, 
the low-pass filter elements should be located 
away from the amplifier’s output.

The  u n d e r s i d e  v i e w  o f  t h e  r e c e i v e r  r e v e a l s  a  r at he r  u n ­
c l u t t e r e d  a p p e a r a n c e .  The p r o d u c t  d e t e c t o r  a n d  a s s o c i ­
a t e d  t r a n s f o r m e r s ,  T, a n d  T ,, a r e  m o u n t e d  o n  a  smal l  
p i e c e  o f  p r e p u n c h e d  t e r m i n a l  b o a r d  w h ic h  is l o c a t e d  
in t h e  r ight ,  c e n t e r  o f  t h e  c ha s s i s .  L is m o u n t e d  in t h e  
r i g h t  r e a r  o f  t h e  c h a ss i s .  The  a u d i o  a m p l i f i e r  is m o u n t e d  
o n  a p r i n t e d  circui t  b o a r d  t o  t he  l ef t .  The  b a t t e r y  is 
f a s t e n e d  to  th e  rear  w all of  t h e  c h a ss i s  u s i n g  t w o  m a ­

ch in e  screw s a n d  a  pl as t ic  p l a t e .

The osc i l la tor  c o m p o n e n ts  a r e  m o u n te d  on a  s in g le  cir­
cuit b o a r d .  The FET is h id d e n  b e lo w  th e  tu n in g  c a p a c i ­
tor, C:j. N o te  th a t  the  o u tp u t  from  1» is t a k e n  th r o u g h  
a s h ie ld e d  c a b le .  The in s u la te d  sh a f t  c o u p l in g  sh o w n  is  

a  J o h n so n  ty p e  2 5 0 .

The transformers and T2 are easily fabri­
cated on small toroidal coil forms 4 with refer­
ence to the sketch in Tig. 2. Three pieces of 
Xo. 28 enameled wire are held together and 
wound trifilarly on each toroid. Fifteen turns 
art* adequate. After winding, the leads are 
trimmed to about an inch in length and the 
enamel is removed. Then, using an ohmmeter, 
the beginning and end of each of the three 
windings is identified (A, B, C). Winding A 
is used as the low impedance winding. The be­
ginning of winding B is connected to the end 
of winding C, providing the center tap for the 
bifilar high-impedance winding.

Performance
The performance of this receiver is surpris­

ingly good. Sensitivity is adequate ahd c.Vv. sig­
nals of less than a microvolt may be copied. 
Stability is superb. The bandwidth is a little 
broad, but entirely adequate for casual work 
on the 3.5-MIIz. band. Several 3.5-MIIz. Asian

4 Approximately 7 /1 6 - inc h d ia m e te r .  A k it o f  tw o  s u i t ­
ab le  to ro id s  is a v a ila b le  fo r  $1.00, p o s tp a id , f ro m  A lcom  
K lo e tio n ics , 2023 M id d le fieh l I lo a d ,  M o u n ta in  V iew , C a l i ­
fo rn ia , 94040.



stations were logged with this receiver in the 
1968 ARRL DX Test. The cross-modulation 
performance is at least equivalent to that of a 
medium-priced superhet and certainly much 
better than that of a regenerative receiver.

Additional Thought•
The receiver is easily adapted to other bands 

by changing the input tuned circuit and the 
local-oscillator frequency. Oscillator coil data 
for 7-MHz. operation is included in Fig. 1. The 
more experienced experimenter may build the 
receiver for other bands by using the oscillator 
from the HBR-TR 5, with changes in the in­
ductance values. Alternatively, it would be 
possible to make a stable master oscillator on
3.5 MHz. and construct a multiplier ch&in to 
derive local-oscillator injection for the higher 
bands. The product detector performs ade­
quately with a local-oscillator injection level 
of 0.6 volt peak to peak. Measurements have 
shown the receiver’s usable sensitivity to \>e 
constant at less than a microvolt over the range 
of 3.5 to 50 MHz., the limit of the test equip­
ment used for the measurements. The manu­
facturer’s data for the hot-carrier diodes sug­
gests that the principles are easily adaptable 
to the 144-MHz. band, and perhaps even 
higher in frequency.

One disadvantage of the direct conversion 
approach is the ever-present audio image. 
While phasing techniques could be applied, the

complexity of such a receiver would make a 
superhet more practical.

Since the local oscillator of a direct conver­
sion receiver operates at essentially the same 
frequency as the received signal, the addition 
of an r i .  power amplifier would yield a very 
simple transceiver. Careful buffering of the 
v.f.o. is of course required. A unit in frequent 
use at W7WKR is such a transceiver. The rig 
operates on the 35-MHz. c.w. band, and is com­
pletely contained in a 3 X 4 x  5-inch box. With 
an output power of a tenth of a watt, hundreds 
of contacts have been made.

Clearly, the addition of switching at the in­
put and output of the product detector would 
allow it to function as a balanced modulator 
for the generation of a double-sideband, sup- 
pressed-carrier signal. This could be the basis 
for a very simple phone transceiver for mod­
ern “hill topping.”

While certainly not providing the ultimate 
in performance, the unit described represents 
perhaps the simplest approach to the construc­
tion of a truly usable receiver.

The authors gratefully acknowledge the 
ideas and comments of W7ZHA and W7DRA. 
Special thanks go to Chuck Wilcox, K6DMW, 
who contributed to many of the earlier experi­
ments. [qsT- 1

5D a u jrh te rs , H a y w a rd , an d  A lex an d e r, " S o l id  S ta t e  R e ­
ce ive r D esig n  u^iuk th e  M O S  T ra n s is to r ,  P a r t  I , ”  Q S T  
A p ril, 1967.
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L'ANTENNE FICTIVE
et les oscillations indésirables

Cb. GUILBERT F3LG

La règlementation en vigueur ne prévoyant 
pas de mesure de puissance HF à  la sortie 
de l'émetteur, il suffit que cette puissance 
soit dissipée tandis que l'émetteur est « char­
gé », c'est-à-dire amené à consommer la puis­
sance alimentation prévue.

La dissipation d'une puissance HF requiert 
l'usage d'une résistance capable de l'accep­
ter et ne présentant pas de caractère induc- 
tif. C'est pourquoi l'on se tourne, en général, 
vers la solution de l'ampoule d'éclairage où 
l'on dispose de modèles consommant diver­
ses puissances et dont le caractère inductif 
du filament reste très faible.

Cependant, si l'ampoule offre ces facilités, 
elle comporte des inconvénients notables : la 
très grande variation de la résistance de son 
filament selon sa température, de même que 
la valeur relativement importante de cette 
résistance, quand le filament est porté à  son

éclat normal. Dans ce dernier cas, le calcul 
de la résistance est facile ; on a évidemment 
R =  E7W.

A froid, il est indispensable de faire une 
mesure au pont Wheatstone, et nous avons 
rassemblé dans le tableau suivant, quelques 
uns des résultats que nous avons relevés :

Quant à celles du modèle 110 à  130 V, on 
conviendra qu'elles sont encore très résis­
tantes !

Cette remarque explique l'impossibilité de 
coupler par induction et de manière efficace, 
à l'aide de quelques spires de fil, de telles 
ampoules au circuit de plaque de l'étage 
final d'un émetteur, selon le schéma de la 
figure 1.

Devant cet échec, on a souvent recours 
au couplage direct de l'ampoule (fig. 2), en
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* s.'.r.tv *éo o' une prise fuite cru tiers do la 
bobine et reliée à  un systèm e indicateur fait 
d ',n  rn4'ro'/rriperornotro de 0 à  50 M-A, ou 
nier* ,r. amplificateur a courant continu (à  
‘rer.m n’ ,.a. accompagné d'un miiliampèremè- 
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appareillage a  été décrit dans la dou­
zième édition de notre livre « Technique de 
fémissuon réception sur ondes courtes » (So-
* ;é»é des f/ijtionn Ftadio) où se trouvent éga­
lement e fposées les méthodes do recherche 
dos os* illations Indésirables.

fions remarquerons qua la nom d'harmo- 
niqiiA» souvent donné aux « oscillations in­
désirable* • est rarement exact, attendu que 
dans la majeure partie des cas, il s'agit 
d'oarlilct tiens parasites. Odlos ci consistent 
en uns outrée en vibration électrique de cer­
tains conducteurs, à  l'étage final do l'émet­
teur, sous l'effet de l'excitation apportée 
l*ar l'onde normalement émise. Le phéno­
mène est ldentk|ue è  celui de la tôle d'une 
f ai rosser le d'automobile vibrant • à »on pro­
pre rompt« • quand la voiture roule.

jr t p re w rè re  p ? é ra  j V>r, a  p?%r.df» san fr*  
o<* ose.*, a  Soc* :a*o*r** es* de prévoir ss 

•iis posi Sor. o’»* organe* à ,'év*g* final de 
, *>r.s'-‘s de rrsjr,,m* que f o , ‘e» »es can­
ne ro n s  /  *o-,«*o* tré« cwrtM . F/ Ton se ssé- 
fe ra  * .r‘o »♦ d i  f i s  de masse. ; / / » . *  . e c p - e »  

a»c»r. «gros fil* n 'a de ver*.» rr*agkfies... 
mais q /or. veillera à  * me “ re au chas»!» * 
e n  de* poin*» rapprochés e‘ nombreux. sur* 
•o jt a  cet étage final. Ainsi, r .'y  aura  ! ü pas 
de • grandes boucles * capables d 'osci.1er 
* a  le ur profère compte ».

Cependant, le branchement de l'ampoule 
antenne fictive à  la »ortie de l'émetteur de­
meure peu satisfaisant, en raison des ca­
ractéristiques propres à  son filament, et le 
moyen d'obtenir l'association la moins im­
parfait* lors du contrôle de l'émetteur, cen­
siste à prévoir un circuit en jt pour cette 
sortie d'étage final, le schéma devenant ce­
lui de la figure 3.

Avec ce dispositif, il est facile de char­
ger l'émetteur jusqu'à la puissance alimen­
tation prévue.

Toutefois, cette terminaison de l'émetteur 
n'est pas encore sans risques, ainsi que nous 
allons le voir.

Si l'on a mis une longueur de câble co­
axial d'un mètre entre la sortie du circuit 
en % l'ampoule, on pourra ne trouver au ­
cune oscillation indésirable en approchant 
i'ondemètre sensible de l'ampoule ou du câ­
ble coaxial.

BA
Wi UÎT, CUIt cMiîtl

Figur» 3

Mais, si l'on reprend les essais avec 0,50 
ou 0,25 m de câble coaxial, l'expérimenta­
teur sera souvent stupéfait de noter la pré­
sence d'oscillations VfdF se situant vers 100 
MHz.

L'émetteur est pourtant hors de cause, 
puisque nulle oscillation indésirable n'était 
présente lors du premier essai 1 Alors, que
se passe-t-il ?

Il se passe tout simplement que la résis­
tance du filament de l'ampoule (à chaud) est



Ampoule

Résistance en ohms

du filament 
froid

du filament 
chaud et porté 

à son éclat 
normal

125 à 130 V
25 watts 48 605
40 » 29 407
60 . 18 270

100 » 8 163

220 à 230 V
40 watts 94 1260
60 » 60 840
75 » 51

i

675 I

Figure 2 voit dès à présent que les ampoules du
type 220 V sont absolument à rejeter, en rai­
son de leur résistance beaucoup trop élevée.

très différente do la valeur do l'impédance 
caractéristique du câble coaxial, ce qui pro­
voque u n e  importante « rupture d 'impédan­
c e  » à la jonction du câble et de l'ampoule ; 
il en résulte une notable réflexion d'ondes 
. *n co point ! Si l'on se base sur la jonc­
tion d'un câble coaxial 75 ohms à  une am ­
poule 125 à  130 V, 60 W (270 ohms, à  
chaud), on a  un ROS égal à 270/75 =  3,6, 
lui-même correspondant à  un coefficient de 
reflexion en tension de 0,565, soit encore à  
un taux de puissance réfléchie de 0,565" x 100 
=  32 %. Et si l'on avait utilisé du câble 
coaxial 52 ohms, la désadaptation aurait été 
plus grande encore, le ROS atteignant 5,2 
• *t le taux de puissance réfléchie allant à
•16 °o !

Du cô‘é du circuit en  zi il ne fQut Pa s  
s'attendre à l'adaptation des impédances,
car  ce circuit ne t ravai l le  le plus  Souvent  
qu'en système de couplage réglable per­
mettant de faire varier la charge de l'émet­
teur. (Les c nditions de  t rava i l  en  « t rans ­
formateur  d ' i m p é d a n c e  » ne sont remplie s  
qu*-‘ p e u r  i s  valeurs précises de  l ' induc­
tance  et des  cai aci îés ,  comme nous l ' avons  
dé jà  s igna lé  d a n s  Radio-REF 8-9 et 10 1966).

Do cette autr > rupture d'impédance à  la 
jonction du câble coaxial et du circuit en zi 
résulte une nouvelle réflexion do l’énergie 
DP revenant en arrière depuis la jonction 
avec l'ampoule, et le câble coaxial devient

une sorte de ligne accordée, capable de 
vibrer électriquement « pour son propre 
compte ».

L'émetteur lui-même n'est alors aucune­
ment responsable et il serait tout à fait il­
logique de vouloir tenter sur lui diverses re­
touches ou expériences. Dans ce cas d 'en­
trée en oscillations du câble coaxial, le meil­
leur remède est d'augmenter la longueur de 
ce dernier, ce qui déplace sa fréquence de 
résonance tout en ajoutant urf effet d'amor­
tissement... à  la manière de la couche de 
mastic dont le cambrioleur enduit la vitre 
qu'il va couper...

L'ampoule d 'éclairage étant plutôt criti­
quable, il exis‘e la ressource (décrite dans la 
deuxième édition de l'ouvrage signalé plus 
haut) de constituer une « charge fictive » à 
l'aide de résistances. D'ordinaires modèles 
de 2 watts (moulés), de 820 ohms, étant a s ­
sociés deux à deux en série, et vingt-deux 
d» ces groupes étant connectés en parallèle, 
en obtient une excellente « charge fictive » 
présentant une valeur invariable de 75 ohms, 
cat able d'accepter une puissance de 88 
watts, et dont l'inductance est négligeable.

N dlr : le lecteur  t r ouve ra  éga l emen t  une  r éa l i s a ­
t ion de  cha rge  f ict ive pa r  F2FO dan s  Radio-REF de 
févr ie r  1966. Ind iquons  auss i  que Hea thk i t  p r o p o s e  
une charge  f ic t ive à ba in  d ’hui l e  (C a n t e n n a ) .

Radio-REF
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Beim Sekretariat erhältlich:
Logbücher Postcheckkonto NN
Normal-USKA-Log Fr. 3 20 Fr. 4.20
UKW-Log, Normalformat Fr. 3.90 Fr. 4.90
Kleinlog Tür 1000 QSOs Fr. 2.20 Fr. 3.20
Briefumschläge
Format C 6, mit Aufdruck USKA 100 Stück Fr. 6.90 Fr. 7.90
Format B 5, mit Aufdruck USKA 50 Stück Fr. 6.90 Fr. 7.90

Abzeichen
J e  Stück (USKA-Rhombus) (obligatorisch) Fr. 3.40 Fr. 4.40
USKA-Rhombus, Cliché 22X 10 mm, Ausleihe pro Monat Fr. 3.50 Fr. 4.50
Mehrtarbiger, zweiseitiger USKA-Wimpel Fr. 4 . - Fr. 5 -
Harn s Interpreter Fr. 4.50 Fr. 5.50

Werbebroschüre «Was ist Amateur-Radio» gratis
Preise inkl. Normalporto!

ACHTUNG! Neuauflage des  Normal-USKA-Logs (in der Schweiz gedruckt!).
Besseres ,  t intenfestes,  weisses  Papier mit 25 Zeilen je Seite ergibt sicherere und 
schnellere Kontrolle bei der  Logführung.

Preissenkung der  Normal- und Minilogs beachten!

Der Versand erfolgt nach Voreinzahlung des  Betrages auf Postcheckkonto 30 -10397 ,  
USKA, Bern. Expressbestellungen oder  telephonische werden prinzipiell per  Nachnahme 
ausgeführt.

AUTOPHON
Für die Inbetriebsetzung und den Unterhalt unserer Radiotelephonie- und Funkanlagen 
suchen wir fähige und einsatzfreudige

FEAM
(Fernmelde- und Elektronik-Apparate-Monteure)

Gute Kenntnisse im Schemalesen und in der Messtechnik sind ebenso  unerlässlich wie 
logisches Denkvermögen und der Wille zum selbständigen Arbeiten. Ausbildungsmög­
lichkeiten werden geboten.

Schriftliche oder  telephonische Anmeldungen sind erbeten an unseren Installationschef,

Herrn O. Pletscher, Autophon AG 
Lessingstrasse 1-3, 8059 Zürich, Tel. (051) 27 44 55



Für unsere Radio-Empfangs- und 
Messstation

C H A T O N N A Y E / F R
suchen wir zur Bedienung der 

Anlagen fur drahtlose Telephon­
verbindungen mit Uebersee und zur 

Frequenzuberwachung einen

Radio-Operator

In Frage kommen Bordfunker und Kurzwellen-Amateure oder Interessenten, die über 
gute theoretische Kenntnisse der Radiotechnik verfügen.

Französische und englische Sprachkenntnisse sind erwünscht.

Ueber das interessante,  vielseitige Arbeitsgebiet und über unsere fortschrittlichen An­
stellungsbedingungen erteilt Telephonnummer (037) 9 32 07 gerne Auskunft.

Wir bitten Schweizerbürger,  ihre Offerte unter Beilage von Zeugnisabschriften an fol­
gende Adresse einzusenden:

K R E I S P O S T D I R E K T I O N
Personaldienst  

1701 FREIBURG

Antennen
QSO mit WIPIC und Hy-Gain immer gut!

W. Wicker-Bürki
Berninastrasse 30 — 8057 Zürich 
Tel. (051) 46 98 93

Union Schweizerischer Kurzwellen-Amateure
Präsident:  Henri Bulliard, HB9RK, St. Barthélémy 7, 1700 Fribourg -  Vizepräsident:  Hans Scherrer,  
HB9ABM, Steinerstrasse, 9052 Niederteufen AR — Sekretär:  Franz Acklin, HB9NL, Sonnenrain 188, 
6233 Büron LU -  Verkehrsleiter (TM): Marius Roschy, HB9SR, Chem. Grenadiers  8, 1700 Fribourg -  
UKW-Verkehrsleiter: Dr. H.-R. Lauber, HB9RG, Postfach 114, 8033 Zürich -  IRO: Dr. Etienne Héritier, 
HB9DX, Wasserstrasse 6, 4056 Basel — Verbindungsmann zur PTT: Paul Nyffeler, HB9AFC, Alemannen­
strasse  47, 3018 Bern.
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OPTIMA QUAD 00 6 8
Die kompromisslose 
und technisch 
modernste QUAD

Fur Radioam ateure :
QUAD Spinne Type OQ 68-S

NUR Fr. 186.-

Kommerzielle Ausführung:
Drehbare Richtantenne, schw ere  solide Aus­
führung, (Konstruktion HB9MB) für Kurz­
wellen Monoband- und Multiband-Betrieb 
im Frequenzbereich von 30 bis 14 MHZ, für 
HF-Leistung bis 1 kW.

SPEZIAL- OFFERTE: Garnitur 1 2 -f 3 -{- 4 nur Fr. 15 —
Voreinzahlung auf Postcheckkonto 80-16821

RADIO - JEAN LIPS HB9J - Dolderstrasse  2 - 8032 Zürich - Telefon (051) 34 99 78

Haft-Etiketten (Design HB9GJ)
Für Autos, Fenster,  Türen, Hamshacks, 
usw. Der apar te  Look! Wasch- und 
winterfest. 3 Ausführungen:

1. IARU Standard Goldfolie f schwarz -f weiss 
oval (13x8 cm) Fr. 6.—

2. MOBILE Gold -f- schwarz weiss.  Das Rich­
tige für jeden «Mobiler». Oval 13x 8 cm 
Fr. 5 . -

3. IARU-73 Luxus-Vignette in modernen 
Wappenform. Gold —}- rot —f- blau —j~ weiss 
- f  schwarz. Ein Glanzstück! (11 x 18cm) 
Fr. 5.50

NEU! Sofort lieferbar

4. AMATEUR RADIO 73 - Marken, 3 farbig (4x 
2 cm) zum Verschluss Ihrer Ham-, Brief- 
und QSL Post. Exlusiv! Selbstklebend. 
Bogen à 50 St. Fr. 5 . -



GALAXY R-530

Ì) ‘»  Ofo

Récepteur à performances professionnelles 
à la portée de l’amateur, couvrant de 0,5 à 
30 MHz en 60 gammes de 500 Kc/s, en t ière­
ment transistorisé,  avec une sensibilité en 
SSB de 0,1 //V pour 6 DB S/N, en CW de 
0,05 pour 6 DB S/N et en AM de 0,5 
pour 6 DB S/N.
Alimentation incorporée 115/230 V AC et 12 
V DC, 12 watt.

net Fr. 3620 —

GALAXY V Mark II

Transceiver 5 bandes, 500 watt P.E.P., avec 
VFO transistors à très haute stabilité, dérive 
de tréquence max. 100 Hz.

net Fr. 2420.-
Alimentation 115/230 V AC net Fr. 460.-
Alimentation 12 V DC net Fr. 576.-
VFO séparé  supplémentaire net Fr. 240.-

Nouveau: 
GALAXY V Mark III avec 500 watt P.E.P 

SSB SUR 144-146 MHz avec le TW Phase II
Transverter pour SSB, AM et CW, utilisable avec la bande 28-30 MHz de votre station décamétr ique.
180 watt P.E.P. input SSB, 100 watt input AM modulé 100%. net Fr. 1250.—

Ecrivez-nous immédiatement, car nous disposons encore de quelques  appareils au prix de lancement 
de Fr. 1100.—.

Staufer et Girardet, 1200 Genève 3
Case postale 12

HB9YK -  HB9ADJ -  HB9AJJ
Téléphone heures de bureau: 022 35 14 97 — HB9AJJ

11



Pour notre Centre de réception 
et de mesures  radio de

C H A T O N  N A Y E / F R
nous engager ions  un

Operateur radio

apte à desservir les installations de téléphonie sans  fil avec i’outre-mer et de surveil­
lance des  fréquences.
Entrent en cons idé ra ton  des opérateurs  de bord et des  radio-amateurs ou des  candidats 
possédant de bonnes connaissances  théoriques en radio-technique.

Bonnes connaissances  des langues allemande et anglaise désirées.

Le numéro de téléphone (037) 9 32 07 renseigne volontiers sur le champ d ’activité prévu, 
intéressant et varié, et sur nos conditions d ’engagement favorables.

Les citoyens suisses sont priés d ’envoyer leurs offres de services, accom pagnées  
des copies de certificats à la

DI RECTI ON D ’A R R O N D I S S E M E N T  
DES T E L E P H O N E S

Service du personnel 
1701 FRIBOURG

Sommerkamp Amateur-Geräte
Alle Typen prompt lieferbar:
Transceiver FT 150, 150 Watt PEP 
Transceiver FT 500, 500 Watt PEP 
Transmitter FL 500, 120 Watt PEP 
Receiver FR 500
LINEAR AMPLIFIER FL 2000 Leistung 1200 Watt PEP

< i
Fr. 2 2 0 0 -  
Fr. 2400.- 
Fr. 1450.- 
Fr. 1400.- 
Fr. 1050.-

Radio Jean Lips (HB 9 J)
Dolderstrasse 2 —  Telefon (051) 32 61 56 und 34 99 78 —  8032 Zürich 7



r = = = = i The World's Largest Selection 

Of Amateur Radio Equipment

NEU

HW-100 5 Band-SSB/CW Transceiver 180 W
PEP bei SSB. 170 W bei CW. VFO in Halbleiter- 
technik mit FET, Kitpreis Fr. 1495. — .

“* «***/ ■» _ ’fi-

rrr^ ;I I
*  #  #  #

Z ^(/

HW-17 2m AM-Transceiver transistorisiert, 
Doppelsuper hoher Empfindlichkeit, HF-Input 
18-20 W. Output 7-10 W. Kitpreis Fr. 785.-.

SB-101 80-10 m SSB/CW Transceiver,  vielsei­
tige betriebstechnische Möglichkeiten, auch ex­
terner LMO. eines der begehrtesten  Amateur- 
gorä te1 Kitpreis Fr. 2280 -

S B - 3 0 1 E s S B  Amateurempfänger (80-10 m).
SB-401E SSB Amateursender.
Die getrennten Ausführungen des  SB-101. 
Kitpreis SB-301 E Fr. 1690 - ,  SB-401E Fr. 1870.-.

SB-200E SSB Linear-Endstufe. bestückt mit 
2X811 A für D2 zugelassen,  e ingebaute  SWR- 
Brücke, Kitpreis Fr. 1418.—.

Fachmännische Auskunft erteilt Ihnen jederzeit, 
unsere ausführlichen Datenblätter und besuchen 
Ausstellung!

SB-610E /  SB-620-E Stationsmonitor und Pa­
norama-Adapter sind wertvolle Zusatzgeräte fur 
Ihre Amateuranlage. Kitpreis SB-610E Fr. 478 —, 
SB-620E Fr. 720.-.

auch Samstagvormittags, HB9ABP. Verlangen Sie 
Sie ganz unverbindlich unsere neue, erweiterte

Schlumberger Messgeräte AG (vormals DAYSTROM AG)
Badeners trasse 333. 8040 Zürich, Tel. 051 - 52 88 80



AZ 3652 Hilterfingen

TELION ' i l  elettroni

NOVOTEST
20 000 Q / VDC -  4 000 Q /  VAC

Das NOVOTEST TS 140, entwickelt und ge- 
fertigt durch Sas Cassinelli & Oo. ist ein 
handliches, robustes und sehr preiswertes 
Universalinstrument.

Grosse Spiegel-Skala (115 mm) trotz kleinen 
Abmessungen (150 X 110 X 47 mm).

8 Bereiche 
7 Bereiche 
6 Bereiche 
4 Bereiche 
6 Bereiche

100 mV . 
1.5 V.

50 t iA . 
250 u A  .

0 Q .

1000 V-DC 
2500 V—AC 

5 A-DC 
5 A-AC 

100 MQ ab Lager lieferbar Fr. 98.

COLLINS
32S-3

75S-3B

KWM-2

AUTRONIC

Kurzwei len-Sender für SSB- und CW-Betrieb. Frequenzbereich 3.4 . . .  5 MHz und 
6 . 5 . . .  30 MHz in 14 200-kHz-Bändern. 1 mechanisches  Filter mit 2.1 kHz Band­
breite. 100 Watt Ausgangsspitzenleistung

Kurzwellen-Empfänger fur AM. SSB. CW und RTTY. Frequenzbereich wie Sender.  
100 kHz Eichquarz und mechanisches  Filter für SSB-Empfang. Netzanschluss: 
115-230 V / 50-400 Hz.

Kurzweilen-Sende-Empfänger für mobilen oder stationären Betrieb. Frequenz­
bereich und Betriebsarten wie obenstehend 1 mechanisches  Filter 2 1 kHz Aus­
gangsleistung: 100 Watt.

Taste, geeignet fur voll- oder  halbautomatischen sowie manuellen CW-Betrieb 
Preis Fr. 92.70.

Ausführliche Unterlagen 
durch die Generalvertretung:

Telion AG Albisriederstrasse 232 
8047 Zürich Telefon (051) 54 99 11


